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Feuerwerk und Musik
6. Brandenburger Feuerwerks-Meisterschaft
am 12. September im Erlebnispark Paaren

umdie Gunst der Fachjury und
des Publikums zu gewinnen
und den Pokal 2026 mit nach
Hause zu nehmen.
Die teilnehmenden Teams

präsentieren am Wettbe-
werbsabend jeweils eine auf-
wendig choreografierte, mu-
siksynchrone Feuerwerks-
show. Eine fachkundige Jury

aus der Pyrotechnik-Branche
bewertet dabei das Zusam-
menspiel von Lichteffekten
und Musik.
Als besondere Herausforde-

rung müssen die Teams in die-
sem Jahr eine zusätzliche
Pflichtaufgabe erfüllen: Jede
Show muss eine genau einmi-
nütige Sequenz zu einem vor-

gegebenen klassischenMusik-
titel enthalten. Die Wertungs-
feuerwerke starten mit Ein-
bruch der Dunkelheit gegen
20 Uhr.
Das Veranstaltungsgelände

schließt für den regulären Ta-
gesbetrieb um16Uhr. Der Ein-
lass für die Meisterschaftsgäs-
te zur Festwiese beginnt um
17 Uhr. Als Medienpartner be-
gleitet in diesem Jahr der Ra-
diosender Antenne Branden-
burg die Veranstaltung.
Das Programm bietet Live-

Musik der Event- und Party-
band „For Sale“ sowie künst-
lerische Beiträge. Für das leibli-
che Wohl sorgt ein gastrono-
misches Angebot mit Speziali-
täten vom Grill, Produkten der
regionalen Brauereischänke
sowiemit verschiedenenBack-
und Süßwaren.Tickets gibt es
im Vorverkauf direkt im Erleb-
nispark. Online-Tickets sind
zuzüglich Vorverkaufsgebühr
unter www.erlebnispark-paa-
ren-mafz.ticketbro.com er-
hältlich. Außerdem gibt es Ti-
ckets an der Tages- und
Abendkasse. WS

2 Weitere informationen unter
www.erlebnispark-paaren.de

Im Erlebnispark Paaren tre-
ten am Samstag, dem 12.
September, drei Pyrotechnik-
Teams bei der 6. Brandenbur-
ger Feuerwerks-Meister-
schaft gegeneinander an.
Foto: MAFZ

NeuruppiN. Im Oktober
2026 startet die Vorlesungsrei-
he Neuruppiner Hörsaal ins
Wintersemester. Beim Neu-
ruppiner Hörsaal erhalten wis-
senschaftsinteressierte Bürger
in spannenden Vorlesungen
einenEinblick indieVielfalt der

Brandenburger Wissenschaft
und Forschung. Unter dem
Motto „Wissen für alle“ fin-
den im Wintersemester
2026/2027 – von Oktober bis
Januar – vier kostenfreie Vor-
lesungen im Union-Kino in
Neuruppin mit wechselnden

Referierenden und Themen-
schwerpunkten statt.
Das Semester startet am

Donnerstag, dem 1. Oktober,
um 18 Uhr mit dem Thema
„Die Zukunft unseresWassers:
von Dürre bis Überflutung“.
Gunar Gutzeit von der Fach-

hochschule Potsdam gibt in
seiner Vorlesung im Neuruppi-
ner Hörsaal einen Einblick zu
zukünftigen Möglichkeiten im
Umgang mit Niederschlagser-
eignissen, beispielsweise
durch das Schwammstadt-
Konzept. AlleAkteure, vonder
Stadtplanung bis zum Endver-
brauch, sind dabei gefragt.
„Populisten sind immer die

anderen – was Populismus
eigentlich ist und wie man ihn
erkennen kann“ thematisiert
in der November-Vorlesung
am5. November ab 18Uhr Su-
sanna Wirthgen, Absolventin
der Universität Potsdam. Mit
Populisten und Populismus
werden häufig vor allem Per-
sonen oder Positionen be-
zeichnet, die man selbst ab-
lehnt. Aber was macht Popu-
lismus eigentlich aus? Woran
erkennt man ihn? Und wie
kann man ihm begegnen?
Die Mundgesundheit steht

am10.Dezemberab18Uhr im
Neuruppiner Hörsaal im Mit-
telpunkt. Dann erklärt Ger-
hard Schmalz von der Medizi-

nischen Hochschule Branden-
burg, was „der Mund als Spie-
gel der Gesundheit … über
denKörper verrät“. Zähneund
Mundschleimhaut können
weit mehr als kauen.
Am 21. Januar 2027 ab 18

Uhr ist Martin Wrobel von der
Technischen Hochschule Bran-
denburg im Neuruppiner Hör-
saal zu Gast. Der Wirtschafts-
wissenschaftler berichtet,
„Wie aus Ideen Innovationen
werden – was uns Start-ups
über die Zukunft verraten“.
Grundlage seiner Vorlesung
bilden Studien, Forschungs-
ergebnisse und Erkenntnisse
aus Hunderten Gesprächen
mit Gründenden. WS

2 Das angebot des Neuruppiner
Hörsaals ist kostenfrei und rich-
tet sich an Wissenschaftsinteres-
sierte. Um einschreibung/anmel-
dung wird gebeten: www.prae-
senzstelle-prignitz.de (dann auf
„termine“ und „Neuruppiner
Hörsaal“ klicken)

Foto:Präsenzstelle Prignitz/Archiv

Mundgesundheit,
Populismus,
Niederschlag
und Start-ups
Neuruppiner Hörsaal: Das Wintersemester startet am
1. Oktober und lädt zu vier spannenden Vorlesungen ein

Sommerkonzert
fällt aus
Damelack.Das für denheuti-
gen Samstag (5. September) in
Damelack geplante Sommer-
konzert mit dem Musenchor
Neukölln muss leider kurzfristig
abgesagt werden, da der Chor-
leiter erkrankt ist. Die Veranstal-
ter bedauern den Ausfall des
Konzerts. WS

Adventssingen in
Blandikow
BlaNDikow. Es ist zu einer gu-
ten Tradition geworden, zum Ad-
ventssingen in die Blandikower
Kirche einzuladen. Auch in die-
sem Jahr bereiten Ina Schwarz
und Monika Pehlgrim, die Zwei
von Nebenan, und ihre musikali-
schen Gäste wieder ein liebevoll
gestricktesProgrammvor.Es steht
diesmalunterdemMotto„EinEn-
gel im Dorf“. Für die beiden Wo-
chenend-Nachmittage 28. und
29. November werden ab sofort
Bestellungen für Einlasskarten
entgegengenommen. Die Veran-
staltung beginnt jeweils um 14
Uhr.
Kartenkönnenbestelltwerden

in Blandikow bei Monika Pehl-
grim (Tel. 033962/50233) und
bei Ina Schwarz (Tel.
033962/50226) sowie in Witt-
stock bei Foto-Mantey in der
Poststraße 12, Tel.
03394/433131, und in der Parfü-
merie Völpel, Markt 14, Tel.
03394/ 433447. WS

paareN im GlieN. Der Him-
mel über dem Havelland wird
amSamstag, dem12. Septem-
ber, Schauplatz eines beson-
deren Events: Der Erlebnispark
Paaren lädt zur 6. Brandenbur-
ger Feuerwerks-Meisterschaft
ein. Drei hochkarätige Pyro-
technik-Teams treten in die-
sem Jahr gegeneinander an,

Konzert erinnert
an Altkantor
rheiNsBerG. Ein Gedenk-
konzert am Sonntag, dem 13.
September, ab 16 Uhr in der
Rheinsberger Laurentius-Kir-
che erinnert an Altkantor Hart-
mut Grosch. Der am22. Januar
2026 verstorbene Rheinsber-
ger Ehrenbürger hatte viele In-
teressen und Talente. Eines da-
vonwar das Komponieren, das
er seit seiner Jugendzeit bis ins
hohe Alter fleißig und mit Be-
geisterung für die Musik aus-
lebte. So sind über die Jahre
unglaublich viele Werke ent-
standen: instrumentale Stücke
für unterschiedlichste Beset-
zungen sowie Lieder und
Chorwerke zu weltlichen Ge-
dichten und geistlichen Tex-
ten.
Am13. September 2026wä-

re Hartmut Grosch 85 Jahre alt
geworden. Dies nehmen musi-
kalische Weggefährten meh-
rerer Generationen, darunter
viele Freunde und auch seine
Familie, gemeinsam zum An-
lass, ihre Lieblingsstücke aus
seiner Feder, aber auch
„neue“, nach Jahrzehnten aus
Notenschubladen befreite,
wunderschöne Stücke in
einem Konzert zum Klingen zu
bringen.
Mit dabei sind unter ande-

rem die Ensembles, die er
selbst zur Wendezeit gegrün-
det und jahrelang geprägt hat:
der Posaunenchor Rheinsberg,
die Rheinsberger Kantorei und
die Flötengruppe. Viele der
Kompositionen hat Grosch ih-
nen auf den Leib geschrieben.
Aber auch das Rheinsberger

Streichorchester ist mit von der
Partie und verschiedene Solis-
tinnen und Solisten werden
sich seinen Klavier-, Orgel-, Sa-
xophon- plus Orgel- und Lied-
kompositionen widmen. Seien
Sie herzlich eingeladen zu
einem Doppelkonzert mit Pau-
se und stellen Sie sich auf so
manche Überraschung ein.
Das Konzert beginnt um 16
Uhr. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind herzlich erbeten. WS

Kleintierbörse in
Tramnitz
TramNiTz. Traditionsgemäß
findet an jedemzweiten Sonntag
imMonat in Tramnitz beiWuster-
hausen eineVogel- undKleintier-
börse statt. Auch im September
lädt Veranstalterin Birgit Beiers-
dorff Interessierte herzlich dazu
ein, die Börse am Sonntag, dem
13. September, zu besuchen.
Zwischen9und12Uhrkannman
beim Futtermittelhandel in der
Wusterhausener Straße 13 in
Tramnitz alles rundumVögel und
Kleintiere kaufen. Mit Tieren
selbst wird momentan nicht ge-
handelt. Der Eintritt ist frei. Fürs
leibliche Wohl wird gesorgt. WS

2 Weitere informationen gibt es
bei Birgit Beiersdorff,
tel. 0159/01970505.

Foto: Adobe
Stock/Eric
Isselee

Sattlerei & Polsterei
A. Protz

Innenausstattung

• PKW • LKW • Boote
Neubezug/Aufpolsterung

• Motorradsitzbänke &
• Sitzmöbel für den Wohn-

bereich, Küche & Büro

16928 Pritzwalk, Wittstocker Chaussee 3c

Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 0173-9720096

Mo.- Do. 8-12 Uhr u. 13-17 Uhr
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Bärbel Oschmann • Beratungsstellenleiterin
Maxim-Gorki-Straße 57 • 16868 Kyritz
Baerbel.Oschmann@vlh.de

 033971 866410

verkauft in der Halle in Gartow
Kartoffeln der Sorte:

“Vineta” vorwiegend festkochend,
“Belana” festkochend

“Goldmarie” festkochend
ab 05.09.26 jeden Samstag

von 8.00 – 14.00 Uhr
(solange der Vorrat reicht)

Tel.: 0174 / 8955606
Speisekartoffeln sortiert:

5 kg 5,50 €
10 kg 9,50 €
25 kg 16,00 €
50 kg 22,00 €

Speisekartoffeln unsortiert:
50 kg 18,00 €

Futterkartoffeln: 50 kg 15,00 €
Weizen: 50 kg 18,00 €
Mais: 50 kg 18,00 €
Hafer: 50 kg 16,00 €
Bund Heu ca. 20 kg 4,50 €
Bund Stroh ca. 10 kg 3,50 €

Bitte leere Säcke für Getreide
mitbringen, da wir sonst 1,00 €

je Sack berechnen!

Farm GbR



Kyritz
St. Marienkirche Kyritz
Johann-Sebastian-Bach-Str. 51:
So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Neuruppin
Evangelisch-Methodistische
Christuskirche Tel. 03391/
37480, August-Bebel-Straße 51: Fr.

16-17.30 Uhr Teenkreis - Zeit zu-
sammen verbringen (Ansprechpartn.
Katharina Wolf, 0152/07969206)
Klosterkirche St. Trinitatis
Niemöllersplatz 1: So. 10 Uhr Got-
tesdienst

Neustadt
Köritzer Kirche Schulstr.: So.

10.30 Uhr Gottesdienst

Stüdenitz-Schönermark
Ev. Kirche Stüdenitz Lohmer Str.:
Fr. 18 Uhr Festgottesdienst

Söllenthin
Ev. Kirche Söllenthin Kirschallee:
So. 10 Uhr Gottesdienst

Wittstock
St.-Marien-Kirche Wittstock
Kirchplatz 1: So. 10 Uhr Gottes-
dienst zum Schulanfang

Wusterhausen
Kirche Tornow Tornower Str. 20:
So. 14 Uhr Gottesdienst
Pflegeheim Borchertstraße Bor-
chertstr. 9:Mi. 15 Uhr Gottesdienst
Pflegeheim Stella Vita Ufer-
weg 1:Mi. 16 Uhr Gottesdienst
Sankt Peter und Paul Kirchstr. 1:
So. 10.30 Uhr Hauskreisgottes-
dienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 9-16 Uhr,Di. 9-
17.30 Uhr,Mi. 13-16 Uhr,Do. 10-
17 Uhr Beratung, Angebote siehe
Wochenplan, Mo: Sprachförderung
mit Volkshochschule; Anmeldung
für Familien unter Tel. 03394/
404752 und 0152/01599212, zu-
sätzliche telefonische Sprechzeiten:
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7: Sa.-Fr. Beratung
nach Vereinbarung unter Tel.
01520/54647394

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro
Tel. 033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
Tel. 033979/87760, Am Markt 3:
Sa. 10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do.,
Fr. 10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Musikalische Achterbahnfahrt
Die Polkaholix kommen am 12. September nach

Neustadt (Dosse) und die Besucher können sich
freuen auf echte Männer mit markanten Jahresrin-
gen unter den Augen, Kerben in der Seele und Nar-
ben auf den Lippen. Die chronischen Off-Beat-Jun-
kies präsentieren eine Achterbahnfahrt durch Stile
und Grooves.
Die Show der Polkaholix ist gewachsen in etlichen
Jahren. Die Musiker wissen genau, was geht und zei-
gen ihrem Publikum, wo es lang geht. Ina Müller be-
grüßte die Polkaholix in ihrer Show einmal mit den
Worten: „Als wenn sich eine Hochzeitskapelle vom
Balkan und ein böhmisches Blasorchester in den Pro-
beraum von La Brass Banda verirrt hätten, um den
Punk noch mal neu zu erfinden. Raus gekommen ist
dabei Polka 2.0 – oder Mood, Sweat & Beers!“

Über 20 Jahre Polka-Mission brachten reichlich
CDs, den Preis der deutschen Schallplattenkritik
und Top-Platzierungen in den World-Music-Charts
Europe.
Über 1000 Clubs und Festivalbühnen haben sie
erstürmt. Ihr Ruf spülte sie auf die Azoren, nach
Madeira, auf die Färöers und nach England. Auf
dem Festland haben sie von Spanien bis Polen
und von Finnland bis Italien klare Verhältnisse ge-
schaffen. Text: WS, Foto: Tutti-Nitz

2 Am Samstag, dem 12. September, werden sie den
Neustädtern zeigen, was Polka alles kann. Das Kon-
zert beginnt um 19.30 Uhr. Karten gibt es unter Tel.
033970/14423 und online auf www.olafs-werk-
statt.de.
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Wir beraten Sie gern!

In der Diskussion um Gleichheit
und Gerechtigkeit wird häufig
über Verteilung und Umvertei-
lung gesprochen, über Mindest-
löhne, Grundsicherung, Bil-
dungsinvestitionen. Doch eines
wird, findet Nickolas Emrich, da-
bei vergessen:All das funktioniert
nicht, wenn das friedliche und
ungestörte Zusammenleben der
Menschen nicht garantiert ist,
wenn die innere Sicherheit ver-
nachlässigt wird. „Was nützen“,
schreibt er in seinem Buch „Der
Preis unserer Toleranz“, „auf-
wändige und teure Bildungspro-
gramme, wenn Kinder Angst ha-
ben, indieSchule zugehen?“Der
Autor bringt gute Voraussetzun-
genmit, sichdiesemThemazuzu-
wenden. Aufgewachsen in Ber-
lin-Kreuzberg, studierte er
Rechtswissenschaften, war
Unternehmer, tat als Polizist
Dienst auf der Alexwache und
fuhr bei den Berliner Verkehrsbe-
trieben U-Bahnzüge. Er erinnert
an all das, was nicht funktioniert,
wenn sich ein schleichender
Kontrollverlustnormalisiert,ohne
daraus gleich eine abstrakte Be-
drohungslage zu konstruieren.

VErANSTALTUNGSKALENDEr VoM 5. SEpTEMBEr BIS ZUM 11. SEpTEMBEr

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, poststr. 11:Mi. 9-10,
10-11 Uhr Sturzprävention, Anmel-
dung unter Tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di. 13-16 Uhr
Karten spielen, rommé
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, poststr. 11:
Mo.-Mi. 12.30-15.30 Uhr Karten
spielen, Skat und rommé;Di. 9-
11 Uhr plauderstübchen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle
im Freizeitzentrum
Tel. 03394/433240, rheinsberger
Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di., Mi.
15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Heiligengrabe
Heiliggrabkapelle
Tel. 033962/8080, Kloster Stift: So.
10.15 Uhr Gottesdienst

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim Le-
sen! Ihr Wochenspiegel-Team

„Heinrich, du mößt“, röppt Marieken,
„eins denn’ Waderhahn nahkieken,
Denn hei drüppelt, wat mi stürt!“

„Bün ik Klempner?“, sei fuurts hürt.

„Heinrich, kiek de Lamp eins nah
in de Badstuw!- Fixing gah!
Villicht is intwei de Beer?“
„Segg, bün ik Elektriker?“

„Heinrich, dat ward wedder Tiet,
mit de Ierdbeer’n is ’t sowiet.

Wisst nich eins nah ’n Gorden kieken!“
„Bün ik Gärtner?- Ne, Marieken!“

De ganze Woch is Heinrich fuurt,
hei arbeit’t in ein’n annern Uurt.

As friedags hei nah Hus kümmt denn,
kickt hei fuurts hier un dor eins hen

un stellt dorbi verwunnert wiss,
dat jedwed Ding behaben is,

wat hei letzt’ Woch nich farig krägen ...
Un tau sien Fru seggt hei verlägen:
„Oh, leiw’ Marieken, wur ik seih,
bröchst du hier allens up de Reih.
Ja, ik stell fast: du hest doch Pli!“

„Ne, neee! Uns Nahwer Schmidt hülp mi!
Sihr fix un ornlich makt’ hei dat ...

un hett blot twei Bedingung’n hatt!“

„Wat? - Twei Bedingung’n?-
Wat süsst’ maken?“

„Ik süll em ein’n Kauken backen!“
„Un wat wull hei süss noch von di?“

„Hei wull giern eins in ’t Bedd mit mi!“
„Un wat for´n Kauken backtest du?“

„Bün ik denn Bäcker?“, lacht sien Fru!
Helmut Hillmann

HIEr FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer ring, Außenstelle opr, opfer-
beratung und opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

Buchtipp

Innere Sicherheit als
Grundlage von Gerechtigkeit

So kann ’t
ein’n gahn!

Wittstock/Dosse. Am heu-
tigen Samstag (5. September)
wird auf dem Wittstocker
Marktplatz seit 9 Uhr ein Beach-
volleyball-Turnier ausgetragen.
Am Abend verwandelt sich der
Marktplatz dann in ein besonde-
res Freiluftkino. Das Kino „Asto-
ria“ zeigt den Kultfilm „Dirty
Dancing“ unter freiem Himmel.
Nachos, Popcorn und Getränke
gibt es ab 19 Uhr. Der Film startet
gegen 20.15 Uhr. Der Eintritt ist
frei. 100 Stühle stehen vor Ort
bereit. Die Besucher können
gern eigene Decken und Liege-

Emrich behandelt Ursachen
und Bedingungen unter der Prä-
misse, dass Rechtsetzung nichts
wert ist, wenn das Recht nicht
durchgesetzt wird. Wenn man
wie er konkret wird, stößt man
schnell auf alltägliche Probleme,
die häufig Gegenstand kontro-
verser Diskussionen sind, wie
das Rauchen in Nichtraucher-
zonen oder das wilde Abstellen
von Müll am Straßenrand. Gera-
de an ihnen zeigt sich nach Em-
richs Auffassung, ob Regeln tat-
sächlich gelten und der Staat be-
reit ist, sie durchzusetzen. Da-
raus leitet sich für ihn folgerich-
tig die Forderung „Null Tole-
ranz!“ auch gegenüber ver-
meintlich kleinen Regelverstö-
ßen ab. Richtig angewandt gehe
es dabei weder um Willkür noch
um blinde Härte, sondern um
Verlässlichkeit. An zahlreichen
Beispielen erläutert der Autor,
was das für Vandalismus im Gro-
ßen wie im Kleinen, Drogenkon-
sum, die Bagatellisierung krimi-
nellen Verhaltens, Schwarzfah-
ren sowie Angriffe auf Busfah-
rer, Krankenpfleger und selbst
Polizisten bedeutet. Er schreibt
über mildernde Umstände und
Wiederholungstäter und vertritt
die These, dass zweite Chancen
für Täter unter Umständen wei-
teres Leid für Opfer bedeuten
können. Emrich entwickelt For-
derungen, die unterschiedliche
Adressaten haben: die Politik,
die Justiz und verschiedene Be-
hörden. Sie richten sich ebenso
an jeden Einzelnen, innere Si-
cherheit geht alle an. So fordert
Emrich seine Leser dazu auf, Zi-
vilcourage zu beweisen und Un-
recht eine klare Absage zu ertei-
len. Auch diese Aufforderung ist
unmissverständlich: „Helfen
statt filmen!“ rv

2 Emrich, N.: Der Preis unserer
Toleranz. Deutscher Wirtschafts-
buch Verlag, Neuburg. 2026.

Foto: Verlag

Bücherflohmarkt in Stadtbibliothek
kyritz.Vom14.bis18.Septem-
ber gibt es unter dem Motto
„Schnäppchen zum Herbst“
einen großen Bücherflohmarkt in
derKyritzerBibliothek.ZudenÖff-

nungszeitenkannnachRomanen,
Krimis, Sach- und Kinderbüchern
gestöbert werden. Im Angebot
sind ebenso Hörbücher und DVDs
für Kinder und Erwachsene. WS

stühle mitbringen und sollten
unbedingt gute Laune dabei ha-
ben.

Ein herzliches Dankeschön
geht an die Stadt Wittstock und
Altstadt Kultur für die Unterstüt-
zung dieser besonderen Veran-
staltung. WS

Am heutigen Samstag wird auf
dem Wittstocker Marktplatz
Beachvolleyball gespielt. Am
Abend lädt das Kino „Astoria“
zum Kino unter freiem Himmel
ein. Foto: Christian Bark

Kino auf dem
Wittstocker Marktplatz
Das Kino „Astoria“ lädt am heutigen Samstag zu
Beachvolleyball und Kino unter freiem Himmel ein
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erwarten die Gäste bereits Kaf-
fee und Kuchen. Der Zaatzker
Angelverein verwöhnt die Gau-
men der Inselbesuchermit frisch
geräucherten Forellen. Selbst-
verständlich werden noch ande-
re Speisen angeboten.
Eine Hüpfburg, Angebote

der Jugendfeuerwehr und an-
dere Kinderbelustigungen
werden hoffentlich für viel
Spaß bei den kleinen Gästen
sorgen. Außerdem können die
Besucher ihr Geschick beim
Torwandschießen und beim
Wettnageln testen.

Am Abend darf die neue
Tanzfläche ausgiebig genutzt
werden, wenn der DJ für Stim-
mung sorgt. Für diese Abend-
veranstaltung erhebt der Ver-
anstalter ein Eintrittsgeld von
fünf Euro.
Die alte Tanzfläche war

mächtig in die Jahre gekom-
men und musste dringend er-
neuert werden.
DasMaterial wurde vomVer-

ein Landleben Zaatzke e.V. be-
zahlt, die Fläche wurde durch
Mitglieder des Vereins und
Bürger aus Zaatzke errichtet.

Wie in jedem Jahr sind alle Bür-
ger aufgerufen, ihreGrundstü-
cke zum Erntefest herauszu-
putzen. WS

2 Am 2.Oktober plant der Verein
Landleben Zaatzke e.V. das tradi-
tionelle Herbstfeuer zum Tag der
deutschen Einheit.

ten. Zwischen 11.30 und 16.30
Uhr erklingt Live-Musik im Fest-
zelt. Ebenfalls um 11.30 Uhr be-
ginnt der Marmeladen-Wettbe-
werb. Bis 14 Uhr kann man die
eingereichten Marmeladen tes-
ten und bewerten. Wer sich
noch mit einer leckeren Marme-
ladeauseinheimischenFrüchten
beteiligen möchte, kann sich
gern unter der Telefonnummer
01511/0547268 zum Wettbe-
werb anmelden. Natürlich gibt
es an diesem Tag auch Herzhaf-
tes vom Grill und aus dem Topf
sowie Kaffee und Kuchen im
Vereins-Café.
Darüberhinaus stellen sichauf

dem Schaugarten-Gelände ver-
schiedene Vereine vor. Ein The-
menstand „Von der Wolle zum
Kleidungsstück“, die beliebte

Pflanzen- und Saatgut-Tausch-
börse sowie weitere Angebote
vervollständigen das Programm.
Ein besonderer Höhepunkt ist
die Verleihung der Plakette „Na-
tur imGarten“,dieandiesemTa-
ge erfolgt.
Der CVJM BLiP e. V. als Veran-

stalter freut sich auf viele natur-
liebende, neugierige, hungrige
und musikliebende Besucher
und bedankt sich bei der Deut-
schen Stiftung für Engagement
und Ehrenamt für die Unterstüt-
zung. WS

Die Gruppe Mc Shoemaker
& Band, hier im Bild in Wust-
erhausen, tritt am 12. Sep-
tember in Papenbruch auf.
Foto: Band Mc Shoemaker

Zum diesjährigen Ernte-
fest in Zaatzke am 12.
September gibt es eine
neue Tanzfläche.
Foto: Veranstalter

Neue Tanzfläche
auf der Insel
Erntefest in Zaatzke am 12. September –
Umzug, buntes Programm und Tanz

Das Krankenhaus
spielerisch entdecken
Einen Kindererlebnistag gibt es am 20. September
im Kreiskrankenhaus Prignitz

Foto: AdobeStock/Anna

ZaatZke.Auch in diesem Jahr
wird wieder in Zaatzke das tra-
ditionelle Erntefest gefeiert.
Dazu laden die Einwohner von
Glienicke, Volkwig und Zaatz-
ke alle herzlich ein, die Lust auf
eine große Party haben.
Das Erntefest findet am

Samstag, dem 12. September,
statt und startet um 14 Uhr an
der Sportanlage am Rotdorn-
wegmit einem Umzug. Die be-
kannte und bewährte Route
führt von Zaatzke über Glieni-
cke und zurück. Auf der festlich
geschmückten Insel in Zaatzke

Perleberg. Wie sieht es
eigentlich auf einer Kindersta-
tion aus? Was passiert bei einer
Untersuchung? Undwie fühlt es
sich an, einmal selbst in einem
Rettungswagen zu sitzen? Ant-
worten auf diese und viele wei-
tere Fragengibt der Kindererleb-
nistag am Sonntag, dem 20.
September, im Kreiskranken-
haus Prignitz. Von 14 bis 18 Uhr
lädt das Krankenhaus Kinder
und ihre Familien zu einem ab-
wechslungsreichen Nachmittag
auf dem Klinikgelände ein. Der
Eintritt ist frei.
Unter dem Motto „Lernen Sie

das Kreiskrankenhaus spielerisch
kennen“ möchten die Veranstal-
ter Kindern einen positiven und
ungezwungenen Zugang zum
Krankenhaus ermöglichen.
Gleichzeitig erhalten Eltern die
Gelegenheit, die Kinderme-
dizin des Hauses kennenzu-
lernen und Einblicke in die
Abläufe und die Arbeit ver-
schiedener Bereiche zu ge-
winnen.

KrAnKEnHAus
Zum AnfAssEn

Dabei darf natürlich selbst aus-
probiert, entdeckt und gefragt
werden. Bei der Teddyklinik
mit Teddy-Röntgen kön-
nen Kinder ihre Kuschel-
tiere untersuchen lassen
undaufdieseWeise spie-
lerisch erleben, wie ein
Krankenhaus funktio-
niert. Bei Führungen
über die Kinderstation
können Familien einen
Blick hinter die Kulissen
werfen und die Räum-
lichkeiten kennenler-
nen. Die Führungen
sind regelmäßig ge-
plant.

Auch außerhalb des Kranken-
hauses gibt es viel zu entdecken:
Im Blaulichtbereich präsentieren
sich unter anderem der Ret-
tungsdienst sowie Polizei und
Feuerwehr. Auch der Rettungs-
hubschrauber Christoph 39 soll
– sofernesderEinsatzbetriebzu-
lässt – vor Ort sein.

spAß, BEwEgung und miT-
mAcHEn

Für Unterhaltung sorgen Tacki &
Noisly mit einer Clown-Show und
anschließendem Mitmachzirkus.
Außerdem warten eine Hüpf-
burg, Alpakas, verschiedene Mit-
mach- und Bastelangebote sowie
ein Flohmarkt für Kindersachen
auf die Besucher.

Für Eltern und größere Kinder
gibt es darüber hinaus einen
kompakten Kurs zum Thema
„Erste Hilfe am Kind“. Dabei
werden wichtige Maßnahmen
für typische Notfallsituationen
praxisnah vermittelt. Für das
leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt.
Unterstütztwird der Kinderer-

lebnistag unter anderem durch
das Netzwerk Gesunde Kinder
sowie weitere Partner und
Unterstützer aus der Region.

Ein nAcHmiTTAg für diE
gAnZE fAmiLiE

„Wir möchten den Kindern zei-
gen, dass ein Krankenhaus nicht
nurmitKrankheit undAngst ver-
bunden sein muss“, erklärt Se-
bastian Garlitzki, Referent für
Marketing und Unternehmens-
kommunikation. „Wenn Kinder
unsere Räume, unsere Mitarbei-
tenden und die Abläufe bereits
in einer positiven Situation ken-
nenlernen, kann das helfen,
Ängste abzubauen. Gleichzeitig
möchten wir Eltern zeigen, wie
vielfältig und familienorientiert

die Versorgung bei
uns ist.“

Der Kinderer-
lebnistag findet
am Sonntag, dem
20. September,
von 14 bis 18Uhr
auf demGelände
des Kreiskran-
kenhausesPrignitz

in Perleberg statt.
Die Veranstaltung ist
kostenfrei und rich-

tet sich an Fami-
lien aus der ge-
samten Re-
gion. WS

PaPenbruch. Ein festliches
Wochenende steht am 12. und
13. September in Papenbruch
auf dem Programm. Zunächst
tritt am Samstag, dem 12. Sep-
tember, ab 17 Uhr die bekannte
Gruppe Mc Shoemaker & Band
in der Dorfkirche auf. Unter dem
Motto „Dudelsack und Schot-
tenrock“ erwartet die Besucher

traditionelle schottische Folklore
– dargeboten auf mitreißende
und lebendigeArt.Der Eintritt ist
frei, um eine Spende am Aus-
gang wird gebeten. Nach dem
Konzert gibt es Gegrilltes und
Getränke.
Veranstalter sind die Ortskir-

che sowie die Feuerwehreinheit
Papenbruch.

Am Sonntag, dem 13. Sep-
tember, steht dann der Papen-
brucher Schaugarten im Mittel-
punkt. Anlässlich des Tages der
offenen Gärten in der Prignitz
erwartet die Besucher von 10 bis
17 Uhr ein breitgefächertes An-
gebotunterdemMotto ,,Tagder
Vielfalt“. Um 11 und um 14 Uhr
gibt es Führungen im Schaugar-

Festliches Wochenende
in Papenbruch
Am 12. September erklingt ein Konzert mit Mc Shoemaker
und Band – am 13. September gibt es einen Tag der Vielfalt

Treppen · Fensterbänke · Abdeckungen
Küchenarbeitsplatten · Bäder
Kaminverkleidungen · Galabau

Unsere Ausstellung präsentiert über 300 Grabsteine.
Eine schnelle Aufstellung für Beisetzungen
ist ebenfalls möglich.

Neustädter Str. 5
16845 Hohenofen
033970-13523

www.knake-naturstein.de
grabmale-ho@naturstein-knake.de

NATURSTEIN

Großes Grill- und Kuchenbuffet, Besichtigung
unserer Landtechnik, Live-Musik, Kinderbasteln,

Flohmarkt, kühle Getränke & Fassbier
Göriker Dorfstraße 13 in Görike

12. September ab 11 Uhr
mit FLOHMARKT (Anmeldung unter 0160 94480437)

Großes Hoffest in Görike
bei Landgeschmack

Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

11.15 Dranse Einkaufscenter
11.30 Sewekow Feuerw.
11.40 Berlinchen Bush.
11.45 Randow Mitte
11.50 Kl. Haßlow Bush.
12.05 Biesen Feuerw.
12.30 Jabel Kirche
12.40 Glienicke Bush.
12.50 Zaatzke Kirche
13.05 Maulbeerw. Telefonz.
13.15 Blesendorf Waage
13.25 Volkwig Bush.
13.30 Wernikow Kirche
13.40 Wulfersdorf Waage
13.50 Neu Cölln Bush.
14.00 Freyenstein Markt
14.10 Niemerlang Telefonz.
14.15 Tetschend. Waage
14.20 Ackerfelde Post
14.35 Heinrichsd. Bush
14.40 Eichenfelde Bush.

7.30 Rossow Gastst.
7.40 Fretzdorf Bush.
7.50 Herzsprung Bush.
8.00 Christdorf Bush.
8.10 Königsberg Kirche
8.20 Grabow Kirche
8.30 Blumenthal Kreuzung
8.40 Blandikow Konsum
8.50 Heiligengr. Feuerw.
9.00 Liebenthal Kirche
9.10 Papenbruch Kirche
9.30 Wittstock Parkplatz

schwarzer Netto
9.45 Scharfenb. Konsum
9.50 Goldbeck Kreuzung
10.00 Dossow Kirche
10.10 Gadow Bush.
10.25 Zootzen Bush.
10.30 Siebmannsh. Bush.
10.40 Babitz Kirche
10.50 Gr. Haßlow Telefonz.
11.05 Schweinrich Kirche

Junggeflügel- u. Futterverkauf am Mittwoch, dem 9.9.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Königsberger, Sussex,
Grünleger, Hähne und Broiler.
Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW.

Nächste Tour: Mittwoch 23.9.
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Einer der langlebigsten Bäume
in Europa ist die Eibe. Über
1000 Jahre alt kann siewerden,
wenn die Bedingungen stim-
men. Die zu den Nadelbäumen
(Koniferen) zählende Europäi-
sche Eibe (Taxus baccata)
wächst langsam, ihr Holz ist
deshalb sehr hart und fest. Da-
bei ist es jedochelastischund im
Unterschied zu anderen Nadel-
bäumen vollkommen frei von
Harz. Daher wird es gerne zum
Beispiel für Möbel oder Musik-
instrumente verwendet.
Auch im Garten gibt es eine

hohe Wertschätzung für den
immergrünen Baum, denn er
verträgt problemlos einen
Rückschnitt. Damit kann er
auch für Schnitthecken ver-
wendet werden. Selbst bei
einem sehr starken Rückschnitt

treibt die Eibe über schlafende
Knospen aus dem kahlen
Stammwieder aus.
Nicht nur als Hecke, sondern

auch als Solitär kann eine Eibe
denGartenbereichern, inWild-
form genauso wie beschnitten
als Säulen-Eibe. Wenn sie ge-
nug Platz hat, kann eine Eibe
Höhen von zehn bis 18 Metern
undbis zu15MeterBreite errei-
chen. Es dauert aber viele Jahr-
zehnte, bis der Baum derartige
Ausmaße erreicht. Regelmäßig
geschnitten, wird der Nadel-
baum sehr blickdicht. Hecken
und Formgehölze kommen üb-
licherweise mit einem jährli-
chen Schnitt aus, der in der Re-
gel im Frühsommer erfolgt. In
Barockgärten waren streng be-
schnittene Taxus-Solitäre sehr
beliebt. In dieser Zeit entstan-

Methusalem
der Bäume

Die Eibe ist beliebt als Heckenpflanze
wie auch als Solitär

den auch die ersten Züchtun-
gen von Taxus baccata. Beliebt
ist zum Beispiel die Goldeibe
(Taxus baccata ‚Aurea‘) mit gel-
benNadeln. Es gibt auchZucht-
formen mit besonders dunkel-
grünen Nadeln und solche mit
speziellen Wuchsformen. Für
kleine Hecken gibt es etwa die
schwach wachsende Züchtung
‚RenkesKleinerGrüner‘. Neben
der Europäischen Eibe sind zu-
dem die Japanische Eibe (Taxus
cuspidata)undKreuzungenwie
die Hybrid-Eibe (Taxus x media)
im Handel.
Die Eibe verträgt sehr gut

auch einen Schattenplatz, kann
also ohne Weiteres unter dem
Blätterdach großer Bäume he-
ranwachsen. In den Wäldern
sind Wildbestände von Eiben
trotzdem sehr selten gewor-

den.Daswird vor allemauf eine
zu starke Nutzung in vergange-
nen Jahrhunderten zurückge-
führt. Außerdem passt der
langsam wachsende Nadel-
baum nicht zu den auf schnelle
Verwertbarkeit ausgerichteten
Bewirtschaftungszyklen der
Forstwirtschaft. Die noch vor-
handenen Wildbestände von
Taxus baccata gelten vielerorts
als bedroht.
In den Gärten dagegen sind

die immergrünen Bäume häu-
fig anzutreffen. Jetzt im Spät-
sommer und Herbst sind sie an
ihren attraktiven roten, beeren-
artigen Scheinfrüchten gut zu
erkennen. Deren fleischiger Sa-
menmantel ist ungiftig, wird
auch von einigen Vögeln gerne
gefressen, während die Samen
selbst undalle anderenTeile des
Baums hochgiftige Taxine ent-
halten. Für die Tierwelt ist die
Eibe ansonsten wenig interes-
sant, bietet keinen Nektar oder
Pollen für Insekten, für Vögel
weniger Nistplätze als zum Bei-
spiel Liguster oder Ilex. Dafür
gilt sie als robuster Baum, der
zwar feuchte, nährstoffreiche
und kalkhaltige Böden liebt,
aber auch mit Trockenheit gut
zurechtkommt. net

Foto: Adobe Stock/goldi59

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

Ihr horoskop vom 05.09. bIs 11.09.2026

Sie reagieren derzeit
sprunghaft und extrem
emotional, was die Leute
in Ihrer Nähe sehr ratlos
zurücklässt. Wie wäre es,
wenn Sie sich nun um
mehr Bodenständigkeit
bemühen würden?

Sie haben diese Woche
ein finanzielles Plus zu
verbuchen. Und es macht
es Ihnen möglich, mal
außer der Reihe etwas
ganz Besonderes anzu-
schaffen. Sie ahnen ganz
bestimmt, was es ist!

Ob Sie sich auf Ihre
Gefühle verlassen können
oder nicht, wissen Sie
nicht so genau? Es kommt
ganz darauf an, aus wel-
chem Blickwinkel Sie die
Sache sehen: ob positiv
oder ob negativ.

Schweres Geschütz auf-
zufahren, lohnt sich jetzt
wirklich noch nicht. Denn
es geht ja im Grunde bloß
um belanglose Kleinigkei-
ten. Schießen Sie also
bitte nicht mit Kanonen
auf Spatzen.

Ihnen fällt diese Woche
die etwas undankbare
Aufgabe zu, mit einem
Menschen, der für sein in
der Regel recht lockeres
Mundwerk be-kannt ist,
ein paar sehr ernste Worte
auszutauschen.

Kleiner Aufwand, große
Wirkung: Mit den richtigen
Kniffen gelingt es Ihnen,
eine nicht ganz so einfa-
che Aufgabe zufrieden-
stellend zu lösen. Das
versetzt Ihre Kollegen in
Staunen.

Vermutlich wird man Ihnen
jetzt wieder einige
Angebote machen, bei
denen es nicht sehr leicht
ist, Nein zu sagen. Über-
lassen Sie in Zweifels-
fällen die Entscheidung
immer dem Verstand.

Man ist dabei, Ihnen mit
einem nur vermeintlich
großartigen Vorschlag auf
die Nerven zu gehen.
Machen Sie gute Miene
zum nicht so schönen
Spiel. Sie vergeben sich
gar nichts dabei.

Für eine absolut missrate-
ne Sache, mit der Sie gar
nichts zu tun hatten,
möchte man nun Ihnen die
Verantwortung aufbürden.
Lassen Sie sich das um
Himmels willen nur ja nicht
gefallen.

Überraschen Sie doch
einfach mal alle, indem Sie
auf einen alten Trick
zurückgreifen. Im Normal-
fall müsste der Effekt jener
sein, dass selbst Ihre
Gegner überwechseln. Auf
Ihre Seite!

Sie scheinen sich nicht
ganz sicher zu sein, ob Sie
einer neuen Aufgabe
gewachsen sind oder
nicht. Menschen, die Sie
gut kennen, trauen Ihnen
allerdings diese Aufgabe
absolut zu!

Die Stimmung innerhalb
einer bestimmten Gruppe
ist entscheidend: für den
Verlauf und für den
Ausgang eines Projektes.
Für eine möglichst ent-
spannte Atmosphäre
sollten Sie sorgen.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?

9
1
4
3
2
5
8
6
7

3
7
5
4
6
8
2
9
1

6
2
8
9
7
1
4
3
5

1
5
3
8
4
2
9
7
6

7
9
2
1
3
6
5
4
8

4
8
6
5
9
7
3
1
2

2
3
1
6
5
9
7
8
4

8
4
7
2
1
3
6
5
9

5
6
9
7
8
4
1
2
3

FEhLErsUChbILD

LÖsUNGEN

8
9
7
5
6
2
1
4
3

1
5
2
3
4
8
9
6
7

6
4
3
7
1
9
2
8
5

9
6
8
4
5
1
3
7
2

7
1
4
2
3
6
8
5
9

3
2
5
8
9
7
4
1
6

2
7
1
9
8
5
6
3
4

4
8
9
6
7
3
5
2
1

5
3
6
1
2
4
7
9
8

Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.

9
7
5
6

1

3

1

2
3

6

4

9

9

8
4

7
1

5
9

7
4

6

9

3

8

3
5

1

5

6

2
4
7
9

9

4

2

5
4
6

1

8

7
1
4

7
6

7

2

5

8

4
8

1
6
5

7

8

1
3
6

8

1

3

Waren-
rech-
nung
(österr.)

Börsen-
makler

radio-
aktives
Metall

flüssiges
Gewürz

Spitz-
name
Lincolns

magi-
sche
Wirkung,
Zauber

Motor

vor-
dring-
lich

Ruhr-
gebiets-
metro-
pole

iranische
Währung

Material-
verlust
am
Reifen

Geld-
instituts-
inhaber

Natur-
löckchen
im
Haar

trai-
nieren

Volks-
stamm
in Ost-
Afrika

Töpfer-
material

chem.
Element,
Metall

lästige
Marotte

Insel-
staat im
Mittel-
meer

zäh-
flüs-
sig

zeitlich
abstim-
men
(engl.)

ehe, bis

Vorname
von
Filmstar
Gibson

Fakul-
tätsvor-
steher

hinteres
Schiffs-
segel

Bewe-
gungs-
organ

Tür-
ein-
fassung

Stern im
„Schwan“

amü-
sante
Unter-
haltung

Verbren-
nungs-
rück-
stand

Gebirgs-
nische

west-
franz.
Land-
schaft
aus
Ängst-
lichkeit
zögern

Katzen-
jammer

Still-
stand im
Verkehr

um-
mantelte
Strom-
leitung

Rich-
tungs-
anzeiger

UN-Gene-
ralsekre-
tär (1997-
2006) †

spa-
nisch:
Freund

Emirat
am Per-
sischen
Golf

ohnehin,
sowieso
(ugs.)

Initialen
v. Kolum-
bus

Mantel
mit ange-
schnitt.
Ärmeln

Muskel-
ansatz-
strang

Laub-
baum

Milch-
produkt

best.
Teil
eines
Ganzen

Biene

Weis-
sager

flach

förm-
liche
Anrede

Schalter-
stellung
(engl.)

Berg-
ein-
schnitt

Auer-
ochse

Vornehm-
tuer, ein-
gebildeter
Mensch

einige

seichte
Wasser-
stelle

Kfz.-Z.:
Boden-
see-
kreis

W-574

N
F

E
R
E
R
H
E
M

E
F
E
I
T
N
U

I

B
O
N
S

H

O
D

E

H

L
A
T
G
N
E

R
E
H
E
S

I
A

L
E
T
S
H
C
E
S

B

E
M
M
I

E
H
C
S
E

T

N
A
L
G
A
R

K
C

A

R
A
T
A
K

R

O

S
S
A
P
M
O
K

K

N
A
N
N
A

U
A
T
S

V

N
E
G
A
Z

M

L

B
E
N
E
D

T

R
A
K

N
A
S
E
B

B

G
I
I
E
R
B

L
E
M

I

N
E
M
I
T

K
U

A
S

T
R
A
N
U

S

N
O
T

I
S
T
U
T

A

E
S
U
A
R
K

R
E
I
K
N
A
B

B
E
I
R
B
A

A
A

A

U

F

Auflösung des Rätsels

sUDokU

4 FREIZEIT SONNABEND, 5. SEPTEMBER 2026



FelixKalvelage sowiederChefdes
IHK-Regionalcenters AndréWies-
ner stattetendemBetrieb – einem
der größten Unternehmen des
Landkreises – einen Besuch ab.
Kaum von Betriebsleiter Martin

Schmidt in Empfang genommen,
ging es auch schon direkt ins The-
ma. Anhand der Kennzahlen und
Schlüsselmerkmale des Betriebs
wurden die wichtigsten Hand-
lungsfelder intensiv besprochen,
wie die Veredelung von Stärke-
produkten, die den Hauptzweig
der Emsland Stärke in Kyritz bil-
det.
Besondere Aufmerksamkeit

galt den Genehmigungsprozes-
sen für Bauvorhaben. Dabei wur-
de insbesondere darüber gespro-
chen, wie bestehende Verfahren

optimiert und Abläufe erleichtert
werden können. Ein weiterer
Schwerpunkt war das Thema
Wasser. Dabei ging es unter ande-
remumdieFrage,wiedasProduk-
tionswasser zum einen schonend
gewonnen, zum anderen mög-
lichst in der Region gehalten und
sinnvoll wiederverwertet werden
kann. Der nachhaltige Erfolg
eines Unternehmens ist eng mit
der Entwicklung der Region ver-
bunden. Gute wirtschaftliche
Rahmenbedingungen entstehen
dort, wo Unternehmen, Verwal-
tung und Wirtschaftsförderung
gemeinsam an tragfähigen Lö-
sungen arbeiten. Daher wollen
die Beteiligten im Gespräch blei-
ben und Entwicklungen voran-
bringen, die sowohl den Unter-
nehmen als auch der gesamten
Region zugutekommen. WS

Landrat Ralf Reinhardt (2. v. r.)
besuchte die Emsland Stärke in
Kyritz. Mit dabei waren Jens
Eggert, Felix Kalvelage, Martin
Schmidt, Anja Blumenstein und
André Wiesner (v. l. n. r.).
Foto: REG Regionalentwicklungsge-
sellschaft Nordwestbrandenburg.

Wenn der Perleberger Ro-
land zu seinem Fest einlädt,
dann sind auch seine Brüder
aus anderen Städten eingela-
den. Die Rolande im Roland-
netzwerk stellen sich um 14.15
Uhr auf der Bühne vor. Sie mi-
schen sich später wieder unter
das Publikum, kommen mit
den Besuchern ins Gespräch
oder stehen für Fotos zur Ver-
fügung.
Es folgen ein Unternehmer-

quiz (15 Uhr) und Judo-Vorfüh-
rungendes SVBlau/Weiß Perle-
berg (15.30Uhr) bevor esmusi-
kalisch auf der Bühne weiter-
geht.
So sindbis in dieNacht hinein

Antje Klann undMarco Lessen-
tin mit einer Schlagerrunde (16
Uhr), DJ Marco Lessentin (18
Uhr), die Party-Band „EMPIRE“
(19 Uhr) sowie die Antenne-
Party-Tour mit DJ BOW-tanic
und DJ DEENoeRee zu erleben.
Einen kurzen Break gibt es
gegen 22.50 Uhr für das Feuer-
werk.
Darüber hinaus gibt es ver-

schiedene gastronomische
Stände sowie Informations-
und Mitmachstände der Perle-
berger Vereine und Organisa-
tionen. Ebenfalls mit dabei als
Walk Acts im Stadtgebiet sind
die Streptokokken-Schwestern
Salmonella, Bibi & Tina, die
Hoola-Hoop-Künstlerin hoop-
boomboom sowie die Grena-
diergarde Nr. 6 von 1740.

SchauSteller auf dem
Großenmarkt

Zum Rolandfest gehören tradi-
tionell die Schausteller, die in
diesem Jahr auf dem Großen
Markt zu finden sind. Mit Fahr-
geschäften undweiterenAnge-
boten laden sie am Freitag von

Landrat in Kyritz
unterwegs
Landrat Ralf Reinhardt setzt Unternehmensbesuche
fort und besucht die Emsland Stärke in Kyritz

Kyritz. Der Sommer geht lang-
sam zu Ende, für die Stärkefabrik
Emsland Stärke beginnt damit die
arbeitsreichste Phase des Jahres:
Die 153. Kampagne am Standort
ist angelaufen. 140 Mitarbeiten-
de produzieren native Kartoffel-
stärke und Stärkefasern, mit den
Veredelungsprodukten modifi-
zierte Stärke sowie Stärkemisch-
produkte, alles für die Nahrungs-
mittelindustrie.
Landrat Ralf Reinhardt (SPD),

die Kyritzer Bürgermeisterin Nora
Görke (parteilos), Jens Eggert,
Sachgebietsleiter für Stadtent-
wicklung, Liegenschaften und
Wirtschaftsförderung, die Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse
Ostprignitz-Ruppin Anja Blumen-
stein, Geschäftsführer der REG

Kois und Bonsai in Wall

Wer die japanische Gartenkunst liebt, soll-
te am Sonntag, dem 13. September, der
Einladung von Marion und Thomas

Blümchen folgen. Zwischen 10 und 17 Uhr öffnen
sie ihren Garten in der Dorfstraße 18a in Wall bei
Fehrbellin. Der Garten ist Teil der Aktion „Offene
Gärten“. Hinter einem Friesenwall beginnt ein

großer Vorgarten im japanischen Stil. Ein Koiteich,
Bonsai und Taro greifen die Gestaltung im angren-
zenden Gartenbereich auf. Blumenbeete mit Ge-
hölzen, Gräsern und Bambus gliedern die Rasen-
fläche. Der Blick über den Gartenzaun verbindet
die Anlage mit den Wiesen, Weiden undWäldern
des Rhinluchs. Text: WS, Foto: Veranstalter

Perleberg. Im vergangenen
Jahr gab es kein Rolandfest, da-
für den BRANDENBURG-TAG,
„den wir zu einem unvergessli-
chen Event für unsere Region
gemacht haben“, so Bürger-
meister Axel Schmidt (partei-
los). Am11. und 12. September
gibt es nunwieder den bewähr-
ten Höhepunkt im Perleberger
Veranstaltungskalender: das
Rolandfest unter seinem Motto
„Altstadtstolz und Stepenitz-
vergnügen“. Zwei Tagewirdge-
feiert mit Bühnenprogramm
und Ständen im Hagen und auf
dem Großen Markt.

Party-time am
freitaGabend

Bürgermeister Axel Schmidt
wird am Freitag, dem 11. Sep-
tember, um 18 Uhr gemeinsam
mit den Gästen aus der Partner-
stadt Kaarst, dem Roland und
der Perlenprinzessin das Roland-
fest eröffnen.
Marco Lessentin, Sänger und

DJ aus Brandenburg an der Ha-
vel, begleitet die Festgäste
durch den Eröffnungsabend als
Moderator. Bis 0 Uhr ist dann
im Hagen Party-Time. Dabei
lässt es sich Marco Lessentin
nicht nehmen, die Party als DJ
ab 18.15 Uhr zu eröffnen. Es
folgen die Party-Band
Tick2Loud (19 und 21 Uhr), der
Party-Sänger Buddy aus Mal-
lorca (21 Uhr) sowie DJ Mike La
Funk (ab 22 Uhr).

ZwiSchen kanonenSchlaG
und feuerwerk

Am Sonnabend, dem 12. Sep-
tember, wird dann ab 11 Uhr
bis 1 Uhr am Sonntag gefeiert.
Bürgermeister Axel Schmidt,
Roland und Perlenprinzessin
eröffnen pünktlich um 11 Uhr
den zweiten Veranstaltungs-
tag. Mit einem Kanonenschlag
beginnt dann offiziell das Fest-
treiben am Sonnabend.
Moderator Marco Lessentin

hat sich für den Sonnabend
Verstärkung auf die Bühne ge-
holt. An seiner Seite ist die
Antenne-Brandenburg-Mo-
deratorin Tina Knob zu erle-
ben. Gemeinsam führen sie
durch das abwechslungsreiche
Bühnenprogramm.
Wenn um 11.15 Uhr das

bunte und abwechslungsrei-
che Bühnenprogramm be-
ginnt, dürfte es bereits voll vor
der Bühne imHagen sein. Denn
in bewährter Art undWeise er-
öffnen die Tänzerinnen und
Tänzer der Tanzschule „Quer
durch die Gasse“ die Show.
EinHeimspiel für dieAkteu-
re, die ihr Publikum stets
dabeihaben.
Die Nachwuchsshow

„Die Chance on Tour“ mit
Antje Klann ist erstmals in der
Rolandstadt zu erleben. Die
Agentur Buchholz geht seit
nunmehr elf Jahren mit dieser
Showauf Tour, bringt frische Ta-
lente aus allen Altersgruppen
direkt auf die großeBühne. Jun-
ge Künstlerinnen und Künstler
aus demBereichGesang zeigen
dabei ihr Können und kämpfen
um die Herzen des Publikums
des Rolandfestes. Die Zuschau-
er können sich ab 12.15Uhr auf
noch unbekannte Sternchen
freuen.

15bis0Uhr, amSonnabendvon
11 bis 1 Uhr sowie am Sonntag
von14bis 18Uhr ein. Der Sonn-
tag ist Familientag.
Bürgermeister Axel Schmidt

lädt Besucher aus nah und fern
zum Stadtfest der Rolandstadt
ein: „Mit seinen vielfältigenAt-
traktionen, der großartigen
Musik und einer kulinarischen
Vielfalt ist das Rolandfest der
perfekte Ort, um gemeinsam
Zeit mit Familie und Freunden
zu verbringen und den Aus-
klang des Sommers zu genie-
ßen. Ich wünsche Ihnen allen
ein tolles und unvergessliches
Rolandfest!“
Die Rolandstadt Perleberg

bedankt sich bei den Sponso-
ren und Unterstützern. Geför-
dert wurde das Rolandfest zu-
dem durch das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klima-
schutz, aus Mitteln des Bundes
und des Landes Brandenburg
im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe Verbesserung
der regionalen Wirtschafts-
struktur (GRW) sowie durch
dasMinisterium fürWirtschaft,
Arbeit und Energie des Landes
Brandenburg. WS

Die Band Tick2Loud
(l.) und der DJ Mike
La Funk (u.) werden
den Besuchern des
Rolandfests ordent-
lich einheizen.
Fotos: Tick2Loud, Mike
La Funk

Sängerin und Moderato-
rin Antje Klann wird
durch die Show führen.
Foto: Antje Klann

Das Rolandfest ist
der perfekte Ort,
um gemeinsam
Zeit mit Familie
und Freunden zu
verbringen und

den Ausklang des
Sommers zu
genießen.

Axel Schmidt
Bürgermeister

Altstadtstolz und
Stepenitzvergnügen
Am 11. und 12. September steigt das Perleberger Rolandfest

Moderatorin Tina Knop.
Foto: Tina Knop
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Du warst mitten im Leben,
plötzlich stand die Welt still.

Detlef Seegebrecht

Deine Grit
Dein Tony
Deine Heike und Thomas
Silke und Manfred, Jastin und Moritz,
Sasha, Christian mit Emil

In unendlicher Trauer und einem Herzen voller Liebe und
Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem geliebten

Die Gedenkfeier findet am 12. September 2026, um 11.00 Uhr
am Kunsthaus „Dossepark“ in der Rosa-Luxemburg-Straße
(„Eingang an den Dossewiesen“) in Wittstock/Dosse statt.

Du fehlst uns allen so viel mehr, als Worte sagen können.

* 11. Februar 1960
† 23. August 2026 Wir bitten von Beileidsbekundungen und Blumen zur

Gedenkfeier Abstand zu nehmen.
Die Seebestattung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten
Kreis statt.

„ Boulette “

sowie alle Angehörige und Freunde

www.raue-bestattungen.de

Neustadt (Dosse)
Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen
Am Markt 7

Tel. 033979 15 882

Können wir uns auch zu Hause
von Oma verabschieden?

Wir ermöglichen
Abschiednahmen

nach Wunsch.

Ulrike Enders
Wir bedanken uns
für die tröstenden Worte und Gesten,
für helfende Hände und alle Zeichen
der Liebe, Freundschaft und Anteilnahme.
Es waren Augenblicke,
die uns Trost schenkten und es erfüllt uns mit
Dankbarkeit, dass wir Ulrike
gemeinsam mit euch verabschieden konnten.

Kai-Peter, Fabian, Rebekka, Henrike und Familie

Heinrichsdorf, im August 2026

www.bestattungshaus-kyritz.de

DANKSAGUNG

Eckhard Dahlenburg

Danke an alle, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältiger Weise

bekundeten
sowie jene, die uns auf diesem schweren Weg begleiteten.

Unser besonderer Dank gilt dem Team von
Bluhms Hotel für die liebevolle Ausrichtung der

Kaffeetafel und die freundliche Bewirtung,
dem Bestattungshaus Weiß

für die hilfreiche Unterstützung
und die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,

dem Trauerredner Matthias Paul,
für die tröstenden Worte in den schweren

Stunden des Abschieds
sowie der Hausärztin Frau Sommerfeld.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit

Antje Dahlenburg mit Familie

entgegengebracht wurden.

Kyritz, im September 2026

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel
Liebe, Freundschaft und Achtung unseren

DANKSAGUNG

Karl-Heinrich Janke

Besonderer Danke gilt der Rednerin Frau Knaack für
die einfühlen samen Worte zum Abschied
und dem Bestattungshaus Weiß für die würdevolle
Bestattung.

In stiller Trauer
Christel Bigalke und Ulrich Janke
mit Familien und allen Angehörigen

Wir bedanken uns bei allen, die uns in so herzlicher
Weise ihre aufrichtige Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen und Geldzuweisungen
sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte
unseres Bruders

entgegenbrachten.

Berlitt,
im September 2026

Viel zu früh!
Es gibt Momente im Leben,
da steht die Welt für einen Augenblick still
und wenn sie sich dann weiter dreht,
ist nichts mehr wie es war.

Andreas Mehler
* 16.05.1962 † 25.08.2026

Unendlich traurig müssen wir Abschied nehmen.
Deine Ines
Dennis, Carolin mit Joscha
Jeannette und Leon-Maximilian
Christa
Ute, Michael und Hans Mehler

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, den 10. September 2026,
um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in Kyritz statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir
Abstand zu nehmen.

Kyritz, im September 2026

In stiller Erinnerung

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt
man einen lieben Menschen verliert,

es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Danksagung

Raimund Wozniak
24.12.1956 - 27.07.2026

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten, danken wir von Herzen.

Ein besonderer Dank gilt der PiA24 Wittstock,
der Neurologischen Fachklinik Beelitz Intensivstation F2,
dem KMG-Klinikum Wittstock Intensivstation,
Frau Dipl.-Med. Piskol, Herrn Dr. med. Parthe,
dem Redner Herrn A. Weiler,
Blumenladen „Flower´s & Design“ sowie
dem Bestattungshaus Brüsehafer.

Im Namen aller Angehörigen
Sonja
Mandy mit Gerrit und Ivy

Wittstock, im August 2026

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: 16909 Wittstock/D, Meyenburger Chaussee 24

Tag & Nacht
erreichbar ( 03394/403 19 00

Inh. Monika Geyer

Nun bist du gegangen zur ewigen Ruh,
das Schicksal setzte dir im Leben hart zu.

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war für uns der größte Schmerz.
Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, Mutter, unserer herzensguten Oma

und Uroma

Gerda Kenzler
geb. Wittkopf

* 11.8.1935 † 29.8.2026

In stiller Trauer
dein Ehemann Achim

dein Sohn André mit Heike
dein Enkel Steffen mit Daniela, Celina und Lennard
deine Enkelin Sandra mit Sebastian und Theo

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 10. September 2026, um 13 Uhr
auf dem Friedhof in Blumenthal statt.

Aus Gottes Hand in Gottes Hand.

Edith Gesikiewicz
geb. Burchert

* 19. Februar 1939 † 28. August 2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder

Martin, Marlies und Mario
mit Familien

sowie alle Anverwandten, Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Erdbeisetzung
findet am Freitag, dem 11. September 2026,

um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Wittstock/Dosse statt.
Am gleichen Tag um 17.00 Uhr wird in der Heilig-Kreuz-Kirche Wittstock

die heilige Messe mit Requiem für unsere Verstorbene gefeiert.

Mit Ihrer
Trauer allein?
In unserem Forum finden Sie Austausch mit
anderen Betroffenen.

www.maz-trauer.de

BESTATTER TRAUERANZEIGEN
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Dankbar schauen wir auf die vergangenen Jahre zurück.
Ihre Fürsorge und ihre Liebe wird uns immer begleiten.

Im Namen aller Angehörigen
Cornelia Selle

Irmgard Hüselitz
geb.Wutzke

Herzlichen Dank allen, für die liebevolle Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen sowie

das ehrende Geleit zur le�ten Ruhestä+e.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Ruch für seine

einfühlsamen Worte, dem ambulanten Pflegedienst EXIP,
der Curata Seniorenresidenz Dosseblick,

Herrn Dr. med. J. Reimer und Herrn FA F. Reimer,
Frau Müller für die musikalische Begleitung, der

Gärtnerei Wunderlich, Olaf´s Werksta+, Frau D. Geu
und den Besta+ungen Raue.

Neustadt (Dosse), im August 2026

Für die herzlichen Worte, Umarmungen, Blumen und
Geldzuwendungen zum Tod unserer lieben Ehefrau,

Mutti und Schwiegermutter,

Helga Nowak
möchten wir uns von ganzem Herzen bedanken.

Die Anteilnahme hat uns viel bedeutet und getröstet.

Ein besonderer Dank gilt den engagierten Teams
von Schwester Anne und Medicus für die fürsorgliche

Pflege sowie Pfarrer Rohde und
dem Bestattungshaus Weiß, die uns mit viel Empathie

und Professionalität unterstützt haben.

Udo
Britta und Ulli

Kyritz, im September 2026

Rosemarie Döring
geb. Propper

Im Namen aller Angehörigen
Die Kinder

Geliebt und unvergessen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitern
des Pflegewohnhauses Wusterhausen, der
Arztpraxis Frau Haufe, den Bestattungen

Raue, dem Vikar Herrn Herbst
sowie Frau Kopmann für die

hilfreiche Unterstützung.

Segeletz, im August 2026

Als Gott sah, dass der Weg zu lang
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um mich und sprach: Komm heim.

Nach einem erfüllten Leben entschlief unsere liebe Mutter,
Oma und Uroma

Anneliese Kähler
geb. Leppin

* 26. September 1931 † 30. August 2026

In stiller Trauer
Deine Kinder
Dietlind mit Familie
Hinrich mit Familie
Lutz mit Familie
Sowie Deine Enkel und Urenkel mit Familien

Kötzlin, im August 2026

Die Beisetzung findet am Sonnabend, dem 5. September 2026,
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Kötzlin statt. Anstelle von
Blumen bitten wir um eine Spende zum Erhalt der Kirche in
Kötzlin.

Voller Dankbarkeit

haben wir Abschied genommen von

Carola Lübchen
DANKE,

sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.

Ein besonderer Dank gilt Frau Richter für die
tröstenden Worte, Ina´s Blumenoase, Bluhm`s Hotel und

Frau Köhn vom Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof
für die würdevolle Begleitung.

In liebevoller Erinnerung

Beatrice und Martin
Celine und Lucas

Kyritz, im August 2026

Das Schwerste im Leben ist,
für immer Abschied zu nehmen.

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Anni Schneege

Im Namen der Familie
Frank Schneege
Gadow, im August 2026

Besonderer Dank
gilt dem AWO Seniorenzentrum „An der Dosse“, Herrn Dr.
Schäfer, dem Bestattungshaus Günter Geyer für die liebevolle
Betreuung und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier, dem
Blumenladen „Flowers & Design”, dem Gasthaus Seelig für
die Ausrichtung der Kaffeetafel sowie Herrn Wolfgang Schott
für die einfühlsamen und tröstenden Worte in der
Abschiedsstunde.

Danksagung

TRAUERANZEIGEN
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Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deInsel Usedom zuWeihnachten

(© Katja Xenikis – stock.adobe.com) (© Rico Ködder - stock.adobe.com)

Trassenheide - Zinnowitz - „3 Kaiserbäder“ - Greifswald -Wieck

Plauen (© Stadtverwaltung Plauen/Sven Gleisberg/TMGS)

Vogtland - Böhmen zuWeihnachten
Bad Elster - Klingenthal - Plauen -Marienbad -

Karlsbad - Franzensbad

Das zauberhafte Vogtland lockt mit seiner verschneiten Landschaft und den heimatlichen
Traditionen seit jeher unzählige Gäste ins Tal der weißen Elster. Sie erleben das Moor- und
Mineralheilbad Bad Elstermit seinen ausgedehnten Kurparkanlagen und der eleganten Bä-
derarchitektur, ebenso wie das für seine Spitze bekannte Plauen und den Wintersportort
Klingenthal. Auch das nahegelegene, malerische Böhmen im heutigen Tschechien mit den
namhaftenKurbädern Franzensbad, Karlsbad undMarienbadwird Sie in ihren Bann ziehen.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus, 5 Ü/HP mit Frühstücksbüfett und Abendessen als Büfett
bzw. 3-Gang-Menü im Vogtland imHotel Vogtland in Bad Elster

Eingeschlossene Highlights
vogtländischer Heimatabend imHotel,Weihnachtsfeiermit Glühwein und Gebäck, weih-
nachtliches Festmenümit Gänsebraten (im Rahmen der Halbpension), Stadtführung Bad
Elster, Tagesausflug Karlsbad mit Reiseleitung, Ausflug Marienbad/Franzensbad mit Rei-
seleitung, Rundfahrt durchs Vogtland mit Reiseleitung;
inkl. Eintritt Vogtlandarena Klingenthal, Eintritt Hüttels mechanische Musikwerkaus-
stellung, Besichtigung der Göltzschtalbrücke und Plauen

Reisetermin (6 Tage)
22.12.2026 – 27.12.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 885,–

Erlebnis-

reiche

Weihnachts
-

tage!

Weihnach
ten

im Seebad

Zempin!

Reich beschenkt von der Natur, vereint die zweitgrößte deutsche Insel fast alle Schönheiten
der Ostseeküste in sich. Kleine, verträumte Fischerdörfer mit reetgedeckten Häusern ver-
setzen Sie in vergangene Zeiten. In den berühmten Badeorten mit ihren prächtigen Villen im
klassizistischen Stil und langen Promenaden lassen sich die kaiserlichen Seebäder des vori-
gen Jahrhunderts erahnen.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / Ausflüge im modernen Reisebus / 5 Übernachtungen
mit Frühstücksbüfett und Abendessen als Büfett im Hotel „Wikinger“ im Seebad Zem-
pin) / alle Ausflüge mit örtlicher Reiseleitung
Eingeschlossene Highlights
weihnachtlicher Nachmittag mit Feuerzangenbowle / Unterhaltung und „buntem Teller“ am
24.12 / DVD-Vortrag „Schönes Usedom“ / Ausflug Trassenheide/Zinnowitz, Ausflug Insel Use-
dom: „3Kaiserbäder“Bansin,Heringsdorf undAhlbeck /AusflugGreifswald/Wieck/Eldena
Reisetermin (6 Tage)
23.12.2026 – 28.12.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 854,–

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

Wunschleistung pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 155,–
Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

Marienbad (© R. Buchberger)

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin, HRB 1333 / Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

Plötzlich und viel zu früh wurde
meine große Liebe, meine geliebte Mama,
meine geliebte Tochter und geliebte
Schwester

Stefanie
von Boenigk
aus unserer Mitte gerissen.

* 13.01.1988 † 22.08.2026

Du fehlst uns so sehr.

In Liebe und Schmerz
Deine Mutsch Heike von Boenigk
Deine große Liebe Danny mit Sohn Arthur
Deine Schwester Sabrina mit Pekka

Die Urnenbeisetzung findet
in aller Stille im engsten Familien-
und Freundeskreis statt.

Kyritz, im August 2026

DU FEHLST.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Und immer sind überall Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder,
Augenblicke und Gefühle voller Liebe.

Sie werden uns immer an Dich erinnern und
Dich dadurch nicht vergessen lassen.

Regine Berg
* 15. Juni 1963 † 26. August 2026

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Dein René
Deine Kinder

Enrico mit Nancy, Mathias mit Melanie,
Jennifer mit Christian und Marie-Elaine mit Erik

Deine lieben Enkelkinder
sowie alle Anverwandten und Freunde

In stiller Trauer

Schweren Herzens in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

geb. Keiling

Wulfersdorf, im September 2026

Die Stadt Kyritz schreibt folgende Stelle aus:

Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten
in der Fachrichtung Kommunalverwaltung (m/w/d)
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.kyritz.de.

Du bleibst im Herzen deiner Lieben,
fällt uns der Abschied auch sehr schwer.
Du wärst doch gern bei uns geblieben
und wir vermissen dich so sehr.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem herzensguten Papa,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Klaus Eichelbaum
* 24.5.1941 † 30.8.2026

In unseren Herzen bleibst du bei uns
deine Anita

Ronny und Jennifer
Rena und Torsten

deine lieben Enkel und Urenkel
Christian und Sophie mit Elina & Nino

Jessica und Hannes
sowie alle, die dich gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 19. September 2026,
um 11 Uhr in der Friedhofshalle in Vehlow statt.

Wir bitten von großen Blumengebinden
abzusehen und keine Trauerkleidung zu tragen.

Biete 2 Boxen für Pferde mit täglichem
Paddock und Hallennutzung. Wittstock
‡0172 3866703

Prignitzer/Ostprignitzer
Fohlenschau

am 11.09.26 um 13:00 Uhr

Schmidt's Hof, Wittstock/Dosse,
Meyenburger Chaussee 48a

In Liebe und Dankbarkeit haben
wir Abschied von unserem lieben
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa,
Schwager und Onkel genommen.

* 17.03.1941 † 13.08.2026

Helmut Jüngling

Im Namen der Familie

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten auf diesem Wege für die vielfältigen
Zeichen der herzlichen Anteilnahme.

Wusterhausen/Dosse, im September 2026

Dein Arnold
Deine Söhne Bernd

Uwe und Anja
Deine Enkelkinder Anniken und Jonas

* 29. Dezember 1939 † 22. August 2026

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir nehmen Abschied von

In Liebe und Dankbarkeit

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 9. Oktober 2026, um 10.00 Uhr

auf dem Friedhof in Goldbeck statt.

Christa Tefs
geb. Oschlies

WOCHENSPIEGEL – FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

WOCHENSPIEGEL – STELLENMARKT

EIN NEUES LÄCHELN

IM TEAM?
...finden Sie mit einer Anzeige.

Wir beraten Sie gern:

0331/62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

Wir beraten Sie gern:

0331/62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

TRAUERANZEIGEN STELLENANGEBOTE VERSCHIEDENES
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Suche AWO, EMW, Stoye

Ich bin Hobbyschrauber/Sammler
und suche auf diesem Wege die

angegebenen Modelle. Gerne auch
Simson Rahmen oder Blechteile.

Auch Modelle Zündapp Ks 600/750
o. BMW R51. Zahle in bar.

‡ 038844-23413 od. 0172-4383987

DANKSAGUNG
50 gemeinsame Jahre − ein ganz besonderer Anlass,

den wir am 20. August 2026 mit vielen lieben
Menschen feiern durften.

Von Herzen danken wir unseren
Familien, Verwandten,
Freunden und Bekannten
für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und vor allem für die schönen
gemeinsamen Stunden, die unsere Goldene
Hochzeit zu einem unvergesslichen Tag
gemacht haben.

Wir haben uns sehr darüber gefreut und werden
diesen besonderen Tag noch lange in schöner
Erinnerung behalten!

Annette und Peter

Christine, 68/164, Witwe, ohne
Anhang, abends kommt die Stille
und es gibt nichts Schlimmeres
als in dieser Jahreszeit allein zu
sein. Ich sehne mich nach einem
lieben, älteren Mann. Aber wo
soll ich jemanden kennenlernen,
bin weder eine Reisetante noch
eine Theaterbesucherin. Meine
ganze Hoffnung lege ich in die-
se Anzeige und hoffe, es meldet
sich ein netter Mann, dem ich
eine gute Hausfrau und Freun-
din sein möchte, mit dem ich den
Tag verbringen und über alles
reden kann, der mit mir schmust
und kuschelt, gemeinsam ein-
schläft und aufwacht. Bin ehrlich
und treu, liebe kleine Ausflüge,
die Natur, spazieren gehen und
fahre gern mit meinem Auto. Zum
Glück bin ich gesund, mir würde
es aber auch nichts ausmachen,
wenn Sie eine kleine Behinde-
rung haben. Für mich zählen kei-
ne Äußerlichkeiten, nur sollten
Sie es wirklich ehrlich meinen.
Bei Wunsch und Sympathie wür-
de ich auch zu Ihnen ziehen und
bleiben! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich heiße Manja, ich bin
56/167/50, anschmiegsam, zärt-
lich, sehe gut aus und bin voll-
busig. Da ich leider schon in
EU-Rente bin, könnte ich zu Dir
ziehen. Dein Beruf und Aussehen
sind mir nicht wichtig, nur lieb
solltest Du zu mir sein. Ich bin
häuslich und koche sehr gut und
habe ein eigenes Auto. Du wirst
nicht enttäuscht sein. Bitte melde
Dich über Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Anika, 42 J., nur eine fürsorg-
liche, symp. Altenpflegerin,
hübsch, fröhlich u. unkompliziert.
„Habe Sehnsucht nach Gemein-
samkeit, bin naturverb., häuslich,
gehe gern mal aus und möch-
te mit einem ehrlichen Mann,
gern älter, Liebe und Harmonie
genießen.“ Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Ich mit „3 H“ – Hirn, Humor,
Haus, suche Dich, damit unser
Leben abwechslungsreich wird!
Bin leider plötzlich verwitwet,
aber vom Typ her sehr humorvoll
und ich glaube gerade in dieser
Zeit sollte man diesen auch nicht
verlieren. Bin Toni, 54 Jahre, be-
rufstätig, mit Hof und Hund, nur
Du fehlst noch zum Glück. Wenn
Du mich kennenlernen möchtest
und wie ich unternehmungslustig
und spontan bist und ebenfalls
die Zweisamkeit anstrebst, mel-
de Dich doch bitte über diesen
Weg. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Akademiker bin ich nicht – habe
aber eine gute Bildung und einen
handfesten Beruf im handwerk-
lichen Bereich! Mathias, 47/182,
ein Kuscheltyp mit starken Schul-
tern, sportlich – schlank, mo-
disch, wünscht sich einen kom-
pletten Neustart, möchte mit
ihr die Liebe finden (ohne sich
einzuengen). Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Kristin, Mitte 30, eine attraktive,
junge Frau vom Lande, ganz al-
lein, ohne Kinder, ist verzweifelt,
glaubt, dass sie keinen lieben
Partner findet. Sie hat diese Anzei-
ge schon einmal aufgegeben und
niemand hat sich gemeldet. Dabei
ist sie bildhübsch, lieb, freundlich,
zuverlässig und nicht unbedingt
ortsgebunden. Sie sucht nur einen
ganz normalen, jungen Mann, der
mit ihr gemeinsam durchs Leben
gehen möchte. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Christa, Anfang 80, verwitwet,
bin eine hübsche, liebevolle ehe-
malige Schiffsstewardess und war
später in der Stadtverwaltung tä-
tig. Bin eine fleißige Hausfrau,
habe eine schlanke Figur, ich
sehe jünger aus und habe eine
schöne Oberweite. Ich koche
gern und gut, mag aber genauso
Restaurantbesuche. Ein ebenso
agiler, einsamer Witwer, bis Mitte
80, wäre genau der Richtige für
mich. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Das Herz will nicht alleine blei-
ben… Ich bin Edith, 70 J., ein
herzl. Familienmensch und wün-
sche mir einen lieben Menschen
anmeiner Seite, mit dem ich schö-
ne Momente teilen, lachen und
das Leben gemeinsam genießen
kann. Nach dem plötzlichen Tod
meines Mannes, musste ich ler-
nen, meinen Weg neu zu finden.
Heute blicke ich wieder nach vor-
ne und freue mich auf eine schöne
gemeinsame Zeit. In meiner Frei-
zeit wandere ich gern, fahre Rad,
gehe schwimmen und bin eine
fleißige Hausfrau. Ich bin eine le-
bensfrohe Rentnerin und wünsche
mir keine WG, sondern eine echte
Partnerschaft mit Nähe u. Gemein-
samkeit. Mein Wunschpartner ist
ein gepflegter, häusl. und harm.
Mann, der offen für Neues ist, die
Natur liebt u. auch mal spontan
sein kann. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Karina, 60 J., weibliche Figur,
attr. Witwe, bin eine gute Köchin
und Hausfrau, mag als Hobbygärt-
nerin die Natur, Garten, fahre gern
mit meinem Auto. Als mein Mann
verstarb, blieb ich allein zurück.
Ich habe keine großen Ansprüche
und bin nicht ortsgebunden. Gibt
es einen lieben Mann passenden
Alters, der es mit mir versuchen
möchte? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Florian, 34 Jahre, ist ein starker
Typ, dunkelhaarig, empathisch,
zielstrebig. Er ist in seiner eigenen
Baufirma erfolgreich tätig und hat
ein schickes EFH. Zu seinemGlück
fehlt ihm nur noch eine nette Frau
mit viel Gefühl. Obwohl Florian
echt gut aussieht, ist er überhaupt
nicht eingebildet. Auf Party Mie-
zen steht er überhaupt nicht, er
mag natürliche Frauen zum Auf-
bau einer eigenen Familie. Wenn
Du auch einsam bist, dann habe
Mut und rufe an. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

„Allein war ich lange genug –
wo bist du?“ Tim, 44/178/88, ein
attr., moderner Mann mit dunklem
Haar und sportlicher Figur, möch-
te nicht länger allein durchs Leben
gehen. Humorvoll, ausgeglichen
und belastbar, bin ich jemand, mit
dem man über fast alles reden –
und noch mehr lachen kann. Ich
bin Beschützer, Tröster und auch
gern der Brötchenholer am Sonn-
tagmorgen. In mir steckt viel Ro-
mantik und Tiefgang und ich wün-
sche mir eine Frau, die die Liebe
noch ernst nimmt und Vertrauen
ebenso schätzt wie Ehrlichkeit.
Vielleicht bist du wie ich geschie-
den, hast dir Mut und Hoffnung be-
wahrt u. bist bereit für einen neu-
en Anfang. Kinder sind für mich
absolut willkommen. Wenn du dir
einen verlässl., herzl. Mann an dei-
ner Seite wünschst, freue ich mich
darauf, dich kennenzulernen. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Als 80jähriger Witwer, Herbert,
ehemaliger Dipl. Ing., NR, NT,
noch leidenschaftlicher Autofah-
rer, bin ich Ihnen vielleicht etwas
zu alt – das täuscht aber auf die
Ferne! Ich bin aktiv, rüstig, jung-
geblieben, durch meine sehr gute
Pension gut versorgt, könnte mir
ein schönes Leben gönnen. Aber
es macht wenig Spaß so allein.
Welche liebenswerte, natürliche
Frau, gern auch älter, denkt auch
so und könnte ihre Freizeit ge-
meinsam mit mir in fester Freund-
schaft genießen? Ich suche aber
vorerst nur eine Partnerschaft für
schöne Unternehmungen und
kein gemeinsames Wohnen. Wenn
auch Sie Ihren Lebensabend noch
sinnvoll gestalten wollen, rufen
Sie bitte an! Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Handwerker in Rente, 72/178,
Witwer, mit vollem graumeliertem
Haar, fast schon mutlos. Im Grun-
de bin ich ein zufriedener Mann,
wenn da nicht der Wunsch wäre
mit einer lieben Dame zu plau-
dern, gemeinsam zu verreisen und
ganz langsam eine harmonische
Freizeitbekanntschaft aufzubau-
en. Ich bin NR/NT und fahre gern
mit meinem Auto. Spazieren, ver-
reisen, die Liebe zur Natur, Musik,
den Haushalt selber bewältigen,
all das sind so meine Interessen.
Wenn ich Ihnen die Hand hilfreich
reichen und mit Rat und Tat zur
Seite stehen darf, dann rufen Sie
doch bitte an, auch wenn Sie sich
überwinden müssen. Wir wollen
beide eine Freundschaft, bei der
jeder seine Wohnung behält. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

„Vielleicht fehlt uns beiden nur
noch ein Anruf zum Glück.“ Heiko,
51 Jahre, ist ein sympathischer,
bodenständiger Handwerker mit
eigenem Haus, Herz und Humor.
Beruflich und privat steht er mit
beiden Beinen im Leben, doch das
Schönste möchte er nicht länger
allein genießen. Er wünscht sich
eine natürliche Frau, mit der aus
einem Kennenlernen Vertrauen,
Nähe und vielleicht Liebe entste-
hen kann. Gemeinsam den Garten
genießen, verreisen, lachen oder
einfach einen gemütlichen Abend
verbringen – zu zweit ist das Le-
ben einfach schöner. Trauen Sie
sich – vielleicht beginnt genau hier
Ihre gemeinsame Zukunft. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Einfach mal treffen, vielleicht
mögen wir uns! Jürgen, 77/182,
ohne Anhang, Witwer, NR, ehe-
maliger Dipl.-Ingenieur und jetzt
im wohlverdienten Ruhestand.
Ich wünsche mir Nähe, Wärme
und gemeinsame Zeit, mit einer
lieben Frau an meiner Seite. Eine
Frau die mit mir gemeinsam was
unternehmen möchte, ohne Streit
und Hektik. Wir sollten alles lang-
sam beginnen, jeder sollte seine
Wohnung behalten. Sie können
gerne älter sein, müssen keine
super schlanke Figur haben, auch
eine keine Behinderung wäre
nicht schlimm, nur sollten Sie es
ehrlich meinen und ein gutes Herz
haben. Also nur Mut, rufen Sie bit-
te an, damit wir uns kennenlernen
können. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Hobbygärtnerin und ehemalige
Krankenschwester, Jutta, 75 Jah-
re, bin eine sehr einsame Witwe,
noch sehr hübsch, mit schlanker,
vollbusiger Figur, habe leider kei-
ne Kinder und würde umziehen,
besitze ein Auto. Ich wünsche mir
von Herzen einen sympathischen
Mann bis 83 Jahre, für noch viele
Jahre in Harmonie und Glück. Zu
zweit ist alles viel schöner. Ich
mag ein gemütliches Heim, rät-
sel gern, koche gut, bin sehr lieb
und keine Reisetante. Wenn Sie
eine Frau suchen, die Sie umsorgt
und immer treu an Ihrer Seite
steht? Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Ines, Anfang 50/158/55, gelernte
Krankenschwester, schlanke Fi-
gur, hübsch, sehr lieb, anschmieg-
sam, e. super Hausfrau u. kein
verwöhntes Luxuspüppchen. Ich
würde e. lieben Mann verwöhnen,
ihm Liebe u. Zärtlichkeit schen-
ken. Haus – Hof – Garten sind für
mich kein Problem, bin es ge-
wohnt mit anzupacken. Bin mit m.
Auto mobil, mag Natur, Tiere und
gemütl. Abende. Ich suche einen
lieben, gern älteren Mann mit ehrl.
Absichten. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Beginnen wir doch mit einer
Freundschaft und schauen wie
es weitergeht. Erfolgreicher Un-
ternehmer und Geschäftsmann
Werner, 63/185, Witwer, NR. Ich
bin Natur und Tierfreund, liebe
Spaziergänge, Autotouren, reisen
und Musik, aber allein macht al-
les keinen Spaß. Es fehlt einfach
eine Frau – nicht nur für die Haus-
arbeit, die erledige ich selbst.
Ich suche eine Frau, die mit mir
gemeinsam was unternehmen
möchte, ohne Streit und Hektik,
wir sollten alles langsam begin-
nen, jeder sollte seine Wohnung
behalten. Sie können gerne äl-
ter sein, auch müssen sie keine
superschlanke Figur haben, für
mich zählen andere Werte, wie
Ehrlichkeit und gegenseitige Ach-
tung. Ich bin jünger aussehend
und humorvoll. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Harald, 70 Jahre, Handwerks-
meister i. R. – mit Herz, Humor
und Lebensfreude. Ein ehrlicher,
treuer und bodenständiger Mann,
der die Natur liebt, gerne Aus-
flüge macht und offen für Neues
ist. Nach einem arbeitsreichen
Leben möchte er die schönen
Momente nun wieder zu zweit ge-
nießen. Gesucht wird eine liebe,
natürliche und ordentliche Frau,
die wie er Wert auf Ehrlichkeit,
Harmonie und ein schönes Zu-
hause legt. Gemeinsam lachen,
reden und das Leben genie-
ßen – vielleicht bei einem ersten
Kennenlernen? Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Dipl. Ing., Ende 50/179/80, sehr
attraktives Äußeres, NR, erfolg-
reicher Unternehmer, auch wenn
man mir es nicht ansieht, die Ein-
samkeit bedrückt mich sehr und
die Ruhe zu Hause ist oft uner-
träglich. Unter der Woche komme
ich mit dem Alleinsein ganz gut
zurecht, da hat man zu tun und
erledigt dies und jenes. Aber an
den Wochenenden oder jetzt zu
dieser Jahreszeit spüre ich doch
die Einsamkeit. Deshalb suche
ich eine nette Frau, die auch nicht
mehr alleine sein möchte. Ich
unternehme gern Ausflüge und
Reisen, fahre Auto, liebe die Na-
tur, mag Musik, bin verträglich,
humorvoll und handwerklich.
Falls Sie an vorerst einer ehr-
lichen Freundschaft ohne Zwänge
interessiert sind, rufen Sie bitte
an. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Nicole, 47 Jahre, ist eine sym-
pathische, bodenständige Frau,
die mit viel Lebensfreude und
Humor durchs Leben geht. Als
Verwaltungsfachangestellte steht
sie fest im Leben und genießt
ihre Freizeit abwechslungsreich
und aktiv. Sie liebt Spaziergänge,
Wandern, Natur, Garten, Kochen,
Reisen und schöne gemeinsame
Unternehmungen. Nicole lebt in
einem modernen, gepflegten Zu-
hause in schöner Lage und schätzt
Harmonie, Verlässlichkeit und
ein entspanntes Miteinander. Sie
wünscht sich einen gepflegten,
ausgeglichenen und weltoffenen
Partner, der mit beiden Beinen im
Leben steht, sich selbst und das
Leben zu schätzen weiß. Ein ge-
meinsames Kennenlernen mit ge-
trennten Wohnungen wäre für den
Anfang ideal – alles Weitere darf
sich entwickeln. Vielleicht wartet
genau hier der Beginn einer schö-
nen gemeinsamen Zukunft. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Niemals allein und einsam sein!
Ehemalige Kinderkrankenschwe-
ster, Monika, 78/163… ich suche
einen lieben Mann bis Anfang 80
Jahre, den ich umsorgen kann
und der gut zu mir ist. Bin eine
sehr einsame Witwe, hübsch,
schlank, vollbusig. Ich bin aber
keine Frau für große Reisen, ich
liebe ein gemütliches Heim, auch
gehören Theaterbesuche nicht zu
meinen Hobbys, ich mag Volks-
musik, rätsle gern, liebe die Na-
tur und Gartenarbeit. Für mich
ist der Charakter entscheidend
und keine Äußerlichkeiten und ob
im Schlafzimmer noch was geht,
ist für mich ebenfalls nicht von
Bedeutung, wenn ja – ist es gut
und wenn nicht – dann kann man
auch anders miteinander zärtlich
sein. Ich habe hier keine Ver-
wandten und bin so einsam. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Marion, 64 Jahre, adrette, sym-
pathische, hübsche Witwe mit
schöner schlanker Figur, eine
Frau mit Herz, Humor und sehr
viel Zärtlichkeit. Das Leben allein
hat für mich keinen Sinn. Geld
und Gut sind für mich nicht wich-
tig, sondern Treue, Liebe und Ver-
ständnis zählt. Ich bin von Beruf
Frisörmeisterin, finanziell abge-
sichert, nicht ortsgebunden und
habe ein Auto. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

FEUERWEHR-
HELDEN 2026
GESUCHT!

maz-online.de/
feuerwehrheld

Jetzt
Feuerwehr-
held/in

nominieren!

Die Aktion wird
ermöglicht durch
unsere Partner:

Junger Mann, Anfang 60, schlank
sucht Ihn für Freizeit und mehr. Raum
OPR/PR. ¤ manfred59wk@web.de

Suche Urlaubsbegleitung, symp.,
untern.lustig, weibl. (wie ich), ca. 5. –
10.10.26. WhatsApp: 0176/53089534

Vermiete 50m² Wohnung, EG, nahe
Zentrum Wusterhausen
‡ 0173/9573880

Verk. Dacia Logan, blau, BJ 2007,
225.200 km, leichte Roststellen, TÜV
5/28, 1.500 € VB. ‡ 0173-6005605

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter,
alles anbieten. Gute Bezahlung.
‡0177/5006700

HAUSFLOHMARKT am 13.09.2026,
9–16 Uhr, Rote-Mühle-Weg 21 A, 16909
Wittstock Dosse.

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡ 01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

Italiener Henne, rebhuhnf., für 15,- €
gibt ab ‡033986-88 054 (Falkenhagen)

Mann, Anfang 50, gepflegt,
ausdauernd, sucht "Frau" für
unkomplizierte, erotische Treffen
passenden Alters. Tel./SMS/WhatsApp
‡ 0173 - 600 4673

TV- Sessel Everstyle mit Motor, Leder
Rehbraun, preiswert abzugeben.
‡ 03395/3097777

Wittenberge Deutsche Franzi
zärtliche Massagefee uvm
Tel. 0171-4806580

FREITZEIT /
FREUNDSCHAFT

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT IHN

FREIZEIT− /
REISEPARTNER

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

KFZ ANGEBOTE

DACIA

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

NUTZFAHRZEUGE

MÖBEL / HAUSRAT

DIENSTLEISTUNGEN

GLÜCKWÜNSCHE

TIERMARKT

DISKRETE TREFFS

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK
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mehr die subjektive Darstel-
lung ineinander übergehen-
der, sehr unterschiedlicher
und miteinander ringender
Gefühlszustände.
Während sich Chopin von

den romantischen „Balladen
und Romanzen“ des Dichters
Adam Mickiewicz inspirieren
ließ, sind für die beiden Balla-
den von Franz Liszt keine lite-
rarischen Vorlagen bekannt.
Gleichwohl lassen sich seine
Balladen, insbesondere die
zweite in h-moll viel eher
als musikalische
Schilderungen li-
terarischer Er-
zählungen
deuten. Nach
Berichten von
Liszts Schü-
lern soll sich
die zweite
Ballade auf
den altgriechi-
schen Mythos
von Hero und
Leander bezie-
hen, was sich
mit etwas Fan-
tasie gut in der
Musik nachvoll-
ziehen lässt.
Wie Chopin ver-
bindet auch Liszt
in den Balladen

höchste Virtuosität mit volks-
tümlich anmutenden musika-
lischen Themen, die kunstvoll
variiert auf abenteuerliche Rei-
sen geschickt werden.

Martin Klein ist Pianist und
Leiter derMusikschule inKauf-
beuren in Bayern. Als Musik-
manager etablierte er dort
internationale Meisterkurse

und Jazzmeetings. Neben der
Beschäftigung mit der neuen
Musik liegt der Schwerpunkt
seiner pianistischen Arbeit in
der Kammermusik.
Das Repertoire von Martin

Schmidt umfasst Bachs Kla-
vierwerk, die Sonaten der
Klassiker, sowie ausgewählte
Werke der Romantik, insbe-
sondere von Komponistinnen
dieser Epoche wie Clara Schu-
mann, Fanny Hensel, Melanie
Bonis und anderen. Die Kla-
vierwerke von Chopin und
Liszt sind für ihn seit den Kind-
heitstagen lebenslange Be-
gleiter. WS

2 Karten gibt es online auf
www.pyrit-festival.de, im Vorver-
kauf in den Touristinfos in Kyritz
und Wittstock sowie an der
Abendkasse. Das Konzert beginnt
um 19 Uhr.

Zu einem Klavierabend lädt
das Pyrit-Festival für den
12. September ins Youkali
ein. Der Pianist Martin
Klein spielt Balladen
von Frédéric Chopin
und Franz Liszt.
Foto: ganz.kultur e.V.

Wer hat ein Herz für
diesen Hund?
Für einen etwa ein Jahr alten schwarzen männlichen Labrador-
Mischling sucht das Veterinäramt des Landkreises Ostprignitz-Rup-
pin ein neues liebevolles Zuhause – ambestenmit Garten. Der Hund
ist gechipt, jedoch nicht kastriert. Aktuell ist die Vermittlung noch
unter Vorbehalt, aberwer Interesse andemRüdenhat und sich diese
verantwortungsvolle Aufgabe zutraut, möge sich bitte direkt an die
Mitarbeiter desVeterinäramteswenden.Der Labrador-Mischlingbe-
findet sich ineinemgutenErnährungs-undPflegezustand.DerHund
ist sehr liebundverspielt, reagiert aber inbestimmtenSituationenet-
was ängstlich.Ob sich der Rüdemit Katzenoder Kindern versteht, ist
nicht bekannt. Text: WS, Foto: LK OPR/ Veterinäramt

2 Wer nun neugierig geworden ist oder weitere Informationen haben
möchte, kann sich direkt per E-Mail an veterinaeramt@opr.de oder
telefonisch unter der Rufnummer 03391/ 688-3901 an das Amt für Ver-
braucherschutz und Landwirtschaft wenden.

Ganz. Mit einem Klavier-
abend am exzellenten Bösen-
dorfer Konzertflügel im Saal
des Youkali geht das diesjähri-
ge Pyrit-Festival am Samstag,
dem 12. September, weiter. Es
erklingen die Klavierballaden
von Frederic Chopin und Franz
Liszt. Am Klavier sitzt der Pia-
nist Martin Klein.
Sie sind ohne Zweifel ein

Gipfel der romantischen Kla-
viermusik: Die vier Balladen
von Frederic Chopin und die
zwei Balladen von Franz Liszt.
Chopin war es, der erstmals
die literarische Form der Balla-
de in die Musik übertrug. Sei-
ne vier Klavierballaden wur-
den in der Romantik zum Vor-
bild für diese Klaviergattung.
Liszt, Brahms, Grieg und ande-
re Komponisten dieser Epoche
ließen sich von Chopin inspi-
rieren, eigene Klavierballaden
zu komponieren.
Chopins Balladen bezau-

bern durch ihre einfachen ro-
mantisch-schlichten Haupt-
und Nebenthemen. In vielfälti-
gen Variationen sind sie durch
virtuose Passagen verbunden,
die in immer neue Wechsel
emotionaler Zustände führen.
Chopins Balladen sind weni-
ger musikalische Schilderun-
gen literarischer Texte als viel-

Mut-Tour war in
Neuruppin
neuruppin. In Deutschland
sind jährlich fast 18 Millionen
Erwachsene von einer psychi-
schen Erkrankung betroffen,
das ist mehr als jede vierte er-
wachsene Person – und den-
noch fühlen sich vieleMenschen
allein gelassen und erfahren
Stigmatisierung. Seit dem Jahr
2012 radeln und wandern Be-
troffene, Angehörige und be-
ruflich Helfende auf der Mut-
Tour gemeinsam durch
Deutschland und sprechen
unterwegs offen über ihre Er-
fahrungen. Nicht die Diagnose
steht im Mittelpunkt, sondern
der Mensch und seine persönli-
che Geschichte. Die Mut-Tour
setzt sich für mehr Austausch
und Zusammenhalt von Men-
schen mit psychischen Erkran-
kungen ein.
„Gemeinsam irre mutig“ ist

das Motto der Mut-Tour 2026.
„Irre“ galt lange als negativ be-
legt. DieMut-Tour nutzt dies be-
wusst. Wer psychisch erkrankt
ist, wird gesellschaftlich noch
immer stigmatisiert und überse-

hen – das Motto dreht das um:
Wir sind viele, wir (er)leben ge-
meinsam und wir reden offen
darüber. Die Tour macht Ver-
trauen, Gemeinschaft und
Selbstwirksamkeit erfahrbar.
„Wenn man in Bewegung
kommt, kommt man wieder in
Verbindung – mit der Natur, mit
Menschen und mit sich selbst“,
erklärt Marcel Schmitz, Teilneh-
mer der Mut-Tour seit 2022.
Am 26. August machte die

Mut-Tour Station in Neuruppin.
In der Karl-Marx-Straße 81 infor-
mierten lokale Organisationen
aus dem Bereich psychische Ge-
sundheit und Soziales über An-
gebote in der Region – darunter
die Theodor-Fliedner-Stiftung,
das AWO-Teilhabezentrum Neu-
ruppin, das ukrb Neuruppin so-
wie die Stadt Neuruppinmit dem
Projekt „Pflege vor Ort“. Von
13.30 bis 14.30Uhrwar das Tan-
dem-Team der Tour vor Ort und
stand für Gespräche zur Verfü-
gung. Es folgten eine Lesung
und ein Fachvortrag zum Thema
Depression. WS

Tradition
trifft Zukunft
16. Havelländer Erntefest am morgigen
Sonntag im Erlebnispark Paaren

paaren imGlien. Unter dem
Motto „Wurzeln pflegen, Zu-
kunft säen“ lädtder LandkreisHa-
velland für den morgigen Sonn-
tag, den 6. September, zum tradi-
tionellenErntefest indenErlebnis-
park Paaren ein. Die Besucher er-
wartet ab 10 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Familienprogramm
rund um regionales Handwerk,
Brauchtum und landwirtschaftli-
che Tradition.
Das Havelländer Erntefest wird

auch in diesem Jahr vom Land-
kreis Havelland selbst als Gastge-
berundOrganisatorausgerichtet.
Im Zentrum des Festes stehen die
regionale Verbundenheit und das
ländliche Brauchtum. Die feierli-
che Eröffnung erfolgt traditionell
mit einem Familiengottesdienst.
Zu den Höhepunkten des Tages
zählen der bunte Regionalmarkt,
die Vorstellung lokaler Vereine so-
wie die feierliche Krönungder 16.
Havelländer Erntekönigin oder
des Erntekönigs. Ab 12 Uhr zieht
der Festumzug mit bunt ge-
schmückten Erntewagen durch
das Dorf Paaren im Glien, gefolgt
von der Prämierung der schöns-
tenWagen und Erntekronen.
Ein abwechslungsreiches Büh-

nenprogramm begleitet den Tag.

Es treten unter anderem„Konfet-
ti“ (die Band der Musik- und
KunstschuleHavelland), das Tanz-
studio „Amanda“ und die Band
„The Busketiers“ auf.
Zudem werden auf der Bühne

die Sieger des Kurzgeschichten-
wettbewerbs prämiert. Die ein-
gereichten Werke können Besu-
cher in der historischen Fest-
schmiede nachlesen. Parallel da-
zu präsentieren Brandenburgs
Schafzüchter eine Spezialrasse-
schau mit Kör- und Absatzveran-
staltung.
Für Familien bietet dasGelände

zahlreiche Attraktionen, darunter
eine Stroh-Hüpfburg, Bungee-
Jumping, Kinderschminken und
eine Riesenrutsche. Kulinarische
Spezialitäten vom Grill, aus der
Pfanne und frisch vom Blech run-
den das Angebot ab. Auch der in-
tegrierte Arche-Haustierpark mit
seinen vom Aussterben bedroh-
tenHaustierrassen undden Erleb-
nisspielplätzen steht den Gästen
offen.
Das Erntefest wird vom Kreis-

bauernverband, regionalen Städ-
ten, Gemeinden, Vereinen und
Verbänden sowie der Mittelbran-
denburgischen Sparkasse Pots-
dam unterstützt. WS

2 Sonntag, 6. September, 10 bis
17 Uhr, Parkplätze sind kosten-
frei, aktuelle Infos zum Gelände
findet man unter www.erlebnis-
park-paaren.de

Am 6. September findet im Er-
lebnispark Paaren das Havel-
länder Erntefest statt.
Foto: MAFZ

Ein Ausflug ins
romantische Hochgebirge
Die Klavierballaden von Frederic Chopin und Franz Liszt
erklingen am 12. September im Youkali in Ganz

Foto: M. Schmidt

Jetzt Ihre Klasse fürs neue Schuljahr beim MAZ-Medienprojekt anmelden!

Das kostenlose digitale Schulprojekt
für die Klassen 7 bis 12.

Klasse
anmelden oder
Elternangebot

nutzen:
abo.maz-online.de/schule

• 3 Monate Zugang zu MAZ E-Paper und MAZ+

• Unterrichtsmaterialien inklusive Arbeitsbögen

• Medienkompetenz realitätsnah und

abwechslungsreich vermitteln

• flexibler Start: immer zum Monatsbeginn möglich
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